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Vorwort

Zweck dieser Druckschrift ist es, dem Installateur einen ersten Einblick 
in die Einbruchmeldetechnik zu vermitteln. 
Insofern können die in den einzelnen Kapiteln behandelten Themen nicht 
vollständig sein.

Auf Anforderungen, welche bei der Absicherung von Objekten höheren 
Risikos von Seiten des Verbands der Schadenversicherer (VdS) bzw. 
der kriminalpolizeilichen Behörden aus bestehen, wird nur am Rande 
eingegangen.

Hierzu wird auf die in Kapitel 3 angegebenen Normen und Richtlinien 
verwiesen. Die beschriebene Gerätetechnik konzentriert sich auf die 
am häufi gsten im privaten und kleingewerblichen Bereich angewandten 
Lösungen.

Konkrete Gerätebeschreibungen und Anschaltpläne können nicht jederzeit 
dem aktuellen Stand des Verkaufssortiments entsprechen.

Hier wird auf die jeweils den Geräten beiliegende Dokumentation 
verwiesen.
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Sicherheitstechnik
Grundlagen

1 Grund  lagen
1.1 Allgemeines

Einbruchmelde  anlagen dienen dem Über  wachen von Gegen  ständen auf unbe  fugte Wegnahme, sowie von 
Flächen und Räumen auf unbe  fugtes Eindringen. Über  fall  melde  anlagen dienen Personen zum direk-
ten Hilferuf bei Über fällen. Da Einbruchmelde  anlagen hilfe  leistende Personen herbeirufen sollen, sind 
un bedingt Falsch  alarme (Alarme, die ohne einen Einbruch- oder Über fall ver such ausgelöst werden) zu 
vermeiden. Erfahrungsge mäß reagieren z.B. Nach  barn nach wenigen Falsch  alarmen nicht mehr auf die 
Einbruch melde anlage, und so mit auch nicht auf einen echten Alarm. In diesem Fall ist die beste Alarm -
anlage zweck  los geworden.
Die Ursachen für einen Falsch  alarm sind in den meisten Fällen falsche Plan ung, falsche Installation oder 
falsche Bedienung der Anlage. Hinweise zur richtigen Planung und Installation geben die folgenden Kapitel. 
Falsche Be dienung der An lage durch den Betreiber kann durch geeignete Maß nahmen, wie z.B. der Ein-
bau von elektromecha  nischen Sperrelementen (siehe Ab schnitt „Geräte technik“), vermieden werden.
Außerdem erhöht der Einbau von zusätzlichen Bedien- und Anzeigeein heiten den Komfort und die Bedie-
nerfreundlichkeit der Anlage.
Nach der Inbetrieb  nahme sollte dem Betreiber die Bedienung der Anlage ge nauestens erklärt werden, 
um spätere Komplikationen zu vermeiden. Der Hinweis auf die mitgelieferte Bedienungs  anleitung genügt 
nicht, da der Um fang und Ausbau einer Einbruchmelde  anlage immer eine objektbezogene Maßanfer-
tigung ist, und in der Bedienungs  anleitung die Besonderheiten dieses Objektes nicht be rücksichtigt werden 
können.
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1.2 Begriffe
Einbruchmelder, Meldergruppe
Ein Einbruchmelder ist ein Anlagen  teil, das durch Beobachtung geeigneter phy si kalischer Größen (z.B. 
Wärmestrahlung, Erschütterung) einen Einbruchver such erkennt, und einen Strom  kreis unterbricht oder 
kurz  schließt. In einem solchen Strom  kreis werden mehrere Einbruchmelder zusammengefaßt. Diese Mel-
der bilden dann eine Meldergruppe.
Jede Meldergruppe besitzt eine eigene Zustands  anzeige (gestört/nicht gestört) an der Einbruchmel der-
zentrale.
Es dürfen maximal 20 Einbruchmelder zu einer Meldergruppe zusammen ge fasst werden (Reed  kontakte). 
Bei Bewegungs  meldern empfehlen wir 2 – 3 Melder, bei Glasbruch- und Erschütterungs  meldern max. 
10 pro Meldergruppe.

Bewegungsmelder in Bus-Technik werden von der Zentrale einzeln behandelt und bilden jeweils eine 
eigene Meldergruppe.

Sicherungs  bereich, Melde  bereich, Über  wachungs  bereich
Der gesamte, von einer Einbruchmelde  anlage über  wachte Bereich ist der Si ch erungsbereich. Er umfasst 
z.B. ein Gebäude oder eine Wohnung.
Jeder Sich erungs bereich muss über eine eigene Scharf  schaltung verfügen.
Pro Sicherungs  bereich ist nur ein Betreiber zulässig. Es ist beispiels  weise nicht erlaubt, zwei von unter-
schiedlichen Miet  parteien bewohnte Wohnungen zu einer Einbruchmeldeanlage zusammen  zufassen.
Ein Sicherungs  bereich umfasst mehrere Melde  bereiche. Ein Melde  bereich entspricht dem von einer oder 
mehreren Melder  gruppen über  wachten Bereich.

Zu jedem Melde  bereich gehören mehrere Über  wachungs  bereiche. 
Als Über wachungsbereich bezeichnet man den Bereich, der von einem Einbruchmelder über  wacht werden 
kann. So ist beispiels  weise der Über wachungsbereich eines Glasbruchsensors die Glasscheibe, auf der er 
montiert ist.

Öffnungs  über  wachung, Verschluss  über  wachung
Das Über  wachen von Fenstern, Türen, Luken oder ähnlichem auf ihren ge öffneten oder geschlossenen 
Zu stand bezeichnet man als Öffnungsüber wachung.
Durch die Verschluss  über  wachung wird der verschlossene, bzw. komplett ver riegelte Zustand von Fens-
tern, Türen oder Luken über  wacht. Eine Störung der Verschluss  über  wachung führt nicht zur Alarmierung, 
sondern zu einer Scharf schaltverhinderung.

Außenhaut  über  wachung, Flächen  über  wachung
Bei einer Außenhaut  über  wachung werden alle nach außen führenden Türen, Fenster, Öffnungen und 
son stige Zugänge über  wacht. 
Flächen (Glasflächen, Türen, Außenwände) können durch die sogenannte Flä chen überwachung auf 
Durch bruch (Zerstörung der Fläche), Durch  stieg (Zer störung der Fläche und anschließendes Eindringen in 
den Sicherungs bereich) oder Durch  griff (Zerstörung der Fläche und anschließendes Hinein greifen in den 
Siche rungsbereich) über  wacht werden.

Innenraum  über  wachung
Durch eine Innenraum  über  wachung werden Bewegungen inner  halb von ge schlossenen Räumen direkt 
aus gewertet. Die Änderung bestimmter physika  lischer Grössen wird als Einbruch  versuch gewertet und 
gemel det.

Über  fall  melder
Über  fall  melder sind Taster, die durch eine Person, die sich in Gefahr befindet, betätigt werden. Die Betä-
tigung eines Über  fall  melders führt immer sofort zu einem Fern  alarm. Ein Über  fall  alarm darf nur dann zum 
örtlichen Alarm führen, wenn der Übertragungs weg des Fern  alarms gestört ist.
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Einbruchmelder  zentrale
Eine Einbruchmelder  zentrale wertet die von den Einbruchmeldern kommenden Signale aus und leitet ent-
sprechende Maßnahmen ein (Alarmierung).
Ferner wird an der Zentrale der Zustand der Einbruchmelde  anlage ange  zeigt.

Alarmierung
Eine Möglich  keit der Alarmierung ist die Örtliche Alarmierung. Dies ge schieht durch 2 akustische Signal-
ge ber (Alarm  sirenen) und einen optischen Signal geber (Blitz- oder Blink  leuchte). Alle 3 Signal  geber sind 
außen an dem über  wachten Gebäude montiert.
Eine Ergän  zung bietet ein akustischer Signal  geber im Sicherungs  bereich.
Eine weitere Möglich  keit ist die stille Alarmierung. Hierbei wird ein Alarm an eine Alarm  empfangs  stelle 
(Wach  dienst) gemeldet. Die Alarmem p fangs stelle leitet dann geeignete Maßnahmen ein.

Scharf  schaltung
Ist eine Einbruchmelde  anlage scharf  geschaltet, führt ein erkannter Ein bruch versuch zur Alarmierung. 
Ist die Einbruchmelde  anlage un scharf führt ein Einbruch versuch nicht zur Alarmierung.
Die Scharf-/Unscharf  schaltung erfolgt durch eine Scharf  schalt  einrichtung. 
Es gibt schlüsselbetätigte, geistige und Berührungs  lose Scharfschaltein richtungen. 
Bei der geistigen Scharf  schalt  einrichtung erfolgt das Scharf  schalten z.B. durch ein Zahlen  schloss (durch 
Eingabe einer Zahlen  kombination). 
Jede Scharf  schalt  einrichtung muss mit einer mecha  nischen Verriegelung der Zu gangs tür verbunden sein.
Die Verbindung von Scharf  schalt  einrichtung und Verriegelung kann elektrisch oder mecha  nisch erfolgen. 
In jedem Fall muss sicher  gestellt sein, dass ein versehentliches Be treten des Sicherungs  bereiches bei 
scharf  geschalteter Einbruch meldeanlage nicht möglich ist (Zwangs  läufigkeit).

Im ABB-Sortiment gibt es drei Arten von Scharfschalteinrichtungen:

1.  Schlüsselbetätigtes Kontaktschloss SKS als Eingabegerät und Elektrisches Sperrelement für die Zuhal-
tung der Tür. Einsatz an einer Tür an Zentrale L108.

2.  Berührungslose Scharfschalteinrichtung als Eingabegerät und Elektrisches Sperrelement für die 
Zuhaltung der Tür. Einsatz an bis zu 6 Türen mit bis zu 65 Schlüsseltranspondern an Zentrale L108 und 
L240.

3.  System SafeKey mit bis zu 250 Schlüsseln oder Zahlencodes an bis zu 8 Türen an Zentrale L240. 
Wahlweise mit 
– Wandleser mit oder ohne Tastatur (WEL/WELT) als Eingabegerät und Elektrisches Sperrelement 
   für die Zuhaltung der Tür, oder
– Beschlag (BELT) oder Zylinder (ZEL)  als Eingabegerät und gleichzeitiger Zuhaltung der Tür

Sabotage  über  wachung
Der Versuch, eine Einbruchmelde  anlage oder Teile der Einbruchmeldean lage außer Betrieb zu nehmen 
oder ihre ordnungs  gemäße Funk  tion zu beein  trächtigen, muss immer zu einer Sabo  tagemeldung führen.
Dazu werden die Leitungen (siehe Abschnitt 1.3.) und Anlageteile über  wacht.
Im Zustand „Scharf“ einer Einbruchmelde  anlage muss die Störung einer Sabo tageüberwachung zum 
Einbruch  alarm führen.

Verschluss  über  wachung
Zum Erreichen der Zwangs  läufigkeit beim Schärfen einer Einbruchmelde  anlage muss der verschlos-
sene Zustand von Türen, Toren und ggf. Fenstern über  wacht werden. Eine nicht verschlossene Bau-
gruppe muss zur Scharf  schalt  verhinderung der Einbruchmelde  anlage führen. Im Zustand „Scharf“ einer 
Einbruchmeldean lage darf die Störung einer Verschluss  über  wachung nicht zu einem Alarm führen.
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1.3 Tech  nische Grund  lagen
Einbruchmelder  gruppen
Das Prinzip einer Meldergruppe beruht auf einem Strom  kreis, der durch die Alarm  kontakte der Einbruch-
melder (Schalten bei erkanntem Einbruch versuch) kurz  geschlossen oder unterbrochen wird. Die 
Einbruch melder zen trale registriert durch Strom- und Spannungs  messungen diese Kurz schlüsse bzw. 
Unter bre chungen und leitet entsprechende Maßnahmen ein. Im folgenden werden die verschiedenen 
Melder  gruppen  schaltungen  erläutert. Die genauen Strom- und Spannungs  werte für die Widerstands-
diagramme entnehmen Sie bitte der Einbau  anleitung der Einbruchmel der zentrale, Ab schnitt Tech  nische 
Daten.

In der Sicher  heits  technik unterscheidet man nicht über  wachte Leitungen (Se kun därleitungen) und auf 
Kurz schluss und Unterbruch über  wachte Leit ungen (Primärleitungen).

Sekundärleitungen werden in Ruhe- und Arbeits  stromleitungen untergliedert. Ruhestromleitungen sind im 
Normal  zustand geschlossen, es fließt ein Strom.

Sekundärleitungen:

Zentrale

(Ruhekontakt)
Alarmkontakt

(Ruhekontakt)
Alarmkontakt

Bei Öffnen von mindestens einem Kontakt wird der Stromfluss unterbrochen, was zu einer Meldung führt.

Arbeits  stromleitungen sind im Normal  zustand geöffnet, es fließt kein Strom.

Zentrale

(Arbeitskontakt)
Alarmkontakt

(Arbeitskontakt)
Alarmkontakt

Bei Schließen von mindestens einem Kontakt fließt ein Strom, was zu einer Mel dung führt.
Diese beiden Leitungen sind relativ leicht manipulier  bar. Aus diesem Grund werden Primärleitungen ver-
wendet.

Primärleitung:

2,7 k Abschlusswiderstand

Alarmkontakt

Zentrale

(Ruhekontakt)

Alarmkontakt
(Arbeitskontakt)

Im Normalfall fließt ein bestimmter Strom. Bei Unterbruch fließt kein Strom mehr, bei Kurz  schluss steigt 
der Stromfluss deutlich an. Beides führt zu einer Meldung.
Bei Einbruchmelde  anlagen von ABB sind alle Melder  gruppen als Primär lei t ungen mit einem Abschluss-
wi derstand von 2,7 kΩ auszuführen. Es dürfen maximal 20 Einbruchmelder in eine Gruppe einbezogen 
werden.

Sicherheitstechnik
Grundlagen
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Sabo  tagegruppen (Sabo-Gruppe)
Sabo  tagemelder  gruppen sind ebenfalls als Primärleitungen mit einem Ab schlusswiderstand von 2,7 kΩ 
auszuführen. In die Sabo  tagemeldergruppe sind die Sabo  tagekontakte (Deckel  kontakte) der Einbruchmel-
der und der Abzweigdosen einzubeziehen. Auch hier dürfen maximal 20 Geräte in eine Meldergruppe 
ein bezogen werden.

2,7 kAbschlusswiderstand

Sabotagekontakt

Zentrale

(Ruhekontakt)

Verschluss  melder  gruppen (Verschluss-Gruppe)
Verschllussmeldergruppen sind als Sekundärleitungen ohne Abschlusswiderstände auszuführen.

Zentrale

Verschlusskontakt Verschlusskontakt
(Arbeitskontakt) (Arbeitskontakt)

In die Verschluss  meldergruppe sind die Schließer aller Schließ  blech  kontakte einzubeziehen. Beim Einsatz 
von Sperrelementen ist mit geeigneten Mitteln der Zustand des Sperrelementes (Auf/Zu) zu über  wachen 
und in die Verschluss  meldergruppe einzubeziehen.

Scharf  schalt  gruppe (Extern scharf-Gruppe)
Nur bei der Einbruchmelder  zentrale L108 kann die Scharf  schalt  gruppe als Primärleitung mit einem 
Abschluss  widerstand von 5,6 kΩ ausgeführt werden.Ein Kurz  schluss oder ein Unter bruch der Scharf -
schalt  gruppe führt hier zur verzögerten Schärfung der Einbruchmelde  anlage.

Verzögerte Scharf  schaltung bei L108

5,6 k AbschlusswiderstandZentrale

(Öffner)
Scharfschaltkontakt

Scharfschaltkontakt
(Schließer)

Bei den Einbruchmelder  zentralen L108 und L240 ist zur Realisierung einer sofortigen Scharfschaltung 
zusätzlich zum Abschluss  widerstand von 2,7 kΩ ein Wider stand von 560 Ω in Reihe zu schalten. 
Die Über  brückung dieses 560 Ω-Widerstandes führt zur Unscharf  schaltung der Einbruchmelde anlage.
Ein Kurz  schluss oder Unterbruch der Extern scharf-Gruppe führt zu einer Sabotage meldung.

Scharf  schaltung bei L108, L240

2,7 k 

Abschlusswiderstand

Zentrale Scharfschaltkontakt
(Öffner)560 k

Sicherheitstechnik
Grundlagen

2CDC 541 100 D0102   7



Sicherheitstechnik
Grundlagen

Über  fall  meldergruppe (Über  fall-Gruppe)
Über  fall  melder  gruppen sind als Primärleitungen mit einem Abschluss  widerstand von 2,7 kΩ auszuführen.

2,7 k Abschlusswiderstand

Überfallkontakt

Zentrale

(Ruhekontakt)

Überfallkontakt
(Arbeitskontakt)

Die Störung einer Über  fall  meldergruppe führt immer zur Auslösung eines Fern  alarmes.

 Bei den Einbruchmelde  zentralen L108 und L240 sind die Zuleitungen zu den externen Signal gebern 
Primärleitungen, die auf Kurz  schluss oder Unterbruch über  wacht werden. Die Alarm  kreise zu den externen 
Signal  gebern sind mit einem Abschluss  widerstand von je 1 kΩ auszuführen. Ein Kurz  schluss oder Unter-
bruch der Alarm  kreise führt zu einer Sabo  tagemeldung

Prinzip  schalt  bild

Zentrale 1 k 
Signal-
geber

Alarmierung örtlich intern
Bei den Einbruchmelde  zentralen sind die Zuleitungen zu den Signal gebern nicht über  wacht. Ein Kurz -
schluss oder eine Unter  brechung dieser Zuleitungen wird nicht er kannt.

Prinzip  schalt  bild

Zentrale Signal-
geber

Bus-Bewegungsmelder
Die Zentrale L240 erlaubt auch den Anschluss von busfähigen Bewegungsmeldern. Hierbei werden alle 
Signale als digitales Protokoll bidirektional gesendet.

Zentrale
+

-

A

B

Melder 1 Melder 2 Melder 3
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2  Geräte  technik
Block  schalt  bild für L108, L240

Einbruch-
melder-
zentrale Überfallmelder

Melder für Außenhautüberwachung 

Melder für Innenraumüberwachung

Anzeigen

Örtliche
Alarmierung

Stille
Alarmierung

Scharfschalteinrichtung

überwachung
Öffnungs-
Kontakte für

überwachung
Verschluss-
Kontakte für

2.1 Öffnungs  über  wachung
Zur Öffnungs  über  wachung von Türen, Fenstern und Luken werden Magnet-Reed kontakte verwendet. 
Magnet-Reed  kontakte bestehen aus einem Mag neten und einem Reed  kontakt.
Der Magnet wird auf den Fensterflügel bzw. das Türblatt montiert. Der Reedkon takt wird direkt neben oder 
über den Magneten auf die Zarge montiert.

Aufschraubmontage

Türrahmen

Türblatt Magnet

Reedkontakt

Durch die Einwirkung des Magnet  feldes schließt sich der Reed  kontakt. 
Wird nun das Fenster oder die Tür geöffnet, entfernt sich der Magnet vom Reedkon takt und die Wirkung 
des Magnet  feldes auf den Kontakt hört auf. Dadurch öffnet sich der Magnet-Reed  kontakt und unterbricht 
die Melder gruppe, was von der Einbruchmelder  zentrale als Einbruch  versuch gewertet wird. Ein Magnet-
Reed  kontakt darf nur inner  halb des Sicherungs  bereiches (Innen seite des Fensters bzw. der Tür) ange-
bracht werden.
Der Reed  kontakt ist vierad  rig anzuschließen.

zur

Zentrale

Öffner

Reedkontakt

zu weiteren Reedkontakten

oder Abschlusswiderstand 2,7 kΩ 

Sicherheitstechnik
Gerätetechnik
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Für die verschiedenen Anwendungs  bereiche gibt es verschiedene Magnet-Reed  kontakte.

Universal-Magnet-Reed  kontakt MRS
Der Magnet-Reed  kontakt MRS kann durch seine Bauform aufgeschraubt oder einge  bohrt werden. 
Der maximale Abstand zwischen Reed  kontakt und Magnet darf 15 mm betragen.
Bei der Montage auf ferro-magnetischen Materialien (z.B. Stahltür) ist die Aufschraubmontage anzuwen-
den. Hierbei sind die beigefügten Abstand scheiben zu benutzen.

Türrahmen

Türblatt Magnet

Reedkontakt

    

Türrahmen

Türblatt Magnet

Reedkontakt

Fremd  magnet  geschützter Magnet-Reed  kontakt MRSS
Dieser Magnet-Reed  kontakt besitzt zusätzlich einen Sabo  tagekontakt (Schließer), der bei Einwirkung 
eines Fremd  magnet  feldes (z.B. durch Be einflussung des Reed  kontaktes durch einen anderen Magneten) 
ausgelöst wird, und die Melder gruppe kurz  schließt.
Der Abstand zwischen Magnet und Reed  kontakt kann bis zu 15 mm betragen.
Er ist nur für die Aufschraubmontage vorgesehen.

zu weiteren Reedkontakten
oder Abschlusswiderstand 2,7 kΩ

(Öffner)
Alarmkontakt

Sabotagekontakt
(Schließer)

Reedkontakt

zur
Zentrale

Hoch  leistungs-Magnet-Reed  kontakt SMKG
Der Hoch  leistungs-Magnet-Reed  kontakt eignet sich besonders für den robusten Einsatz an Garagen toren 
und schweren Metall  türen. Durch sein verstärktes Magnet  system ist der SMKG für den direkten Einsatz an 
Metall  türen und Metall  toren geeignet. Er ist nur für Aufschraubmontage vorgesehen.
Der Abstand zwischen Magnet und Reed  kontakt kann bis zu 30 mm betragen.

Roll  torkontakt RTK
Der Roll  torkontakt wird auf Roll  toren oder anderen großen Toren einge  setzt. 
Der Reed  kontakt ist besonders beständig gegen Staub, Feuchtig  keit und Chemikalien wie Öl, Benzin und 
ähnlichen Substanzen. Durch seine konstruktive Form kann er im Rand  bereich des Tores auf den Fuß-
boden installiert werden. Er über  steht das Über  rollen von gummibe reiften Fahr  zeugen ohne Schaden. 
Für höhere Balastungen ist er in den Fußboden einzuarbeiten.
Der Abstand zwischen Magnet und Reed  kontakt kann bis zu 45 mm betragen.

Sicherheitstechnik
Gerätetechnik
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2.2  Verschluss  über  wachung
Türen
Zur Verschluss  über  wachung von Türen dient der Riegel  schalt  kontakt WRK. 
Er besitzt einen Wechsel  kontakt, und ist somit als Ruhe- oder Arbeitsstrom kontakt verwend  bar.
Die Montage erfolgt so hinter dem Schließ  blech, dass der Kontakt durch den Verschlussriegel betätigt 
wird.

Fallenriegel

Riegelschaltkontakt

Schalthebel

Verschlussriegel

Schließblech

Türblatt Türrahmen

Bei zwei  tourigen Schlössern ist der Riegel  schalt  kontakt so zu montieren, dass er erst bei der zweiten 
Schlüssel  drehung anspricht.
Der Riegel  schalt  kontakt WRK/W ist wasser  dicht (IP 67).

Fenster
Die Verschluss  über  wachung von Fenstern kann direkt oder indirekt erfolgen.
Eine direkte Über  wachung erfolgt mit der Verschluss  über  wachung für Fenster VSÜ. 
Ein spezieller Rund  magnet wird auf der Schubstange des Fensterflügels montiert. Der Reed  kontakt wird 
an entsprechender Stelle auf den Fenster  rahmen montiert.
Eine indirekte Über  wachung erfolgt durch Aufdruckbolzen ADB.
Der Aufdruckbolzen wird in den Fenster  rahmen montiert. Wird das Fenster ge schlossen, aber nicht ver-
riegelt, drückt der Aufdruckbolzen das Fenster wieder einen Spalt auf. Dadurch spricht der Magnet-Reed -
kontakt an, und unterbricht so die entsprechende Meldergruppe.

Sicherheitstechnik
Gerätetechnik

2CDC 541 100 D0102   11



2.3 Außenhaut  über  wachung
Über  wachung von Glasscheiben durch passive Glasbruchsensoren
Passive Glasbruchsensoren nehmen durch ein piezoelektrisches Mikrofon die Glasbruch  schwingungen 
auf, die bei gewalt  samer Zerstörung der Scheibe entstehen, und werten sie aus. Bei Zerstörung der Schei-
be wird die entsprechende Meldergruppe kurz  geschlossen.
Der Anschluss erfolgt vierad  rig.

Eine LED am Melder zeigt an, welcher Melder ausgelöst hat.

Der maximale Über  wachungs  radius beträgt 2 m. Es ist möglich auf eine Scheibe mehrere Melder zu mon-
tieren.

Schließer

Glasbruchsensor

zur

Zentrale

zu weiteren Glasbruchsensoren

oder Abschlusswiderstand 2,7 kΩ 

Passive Glasbruchsensoren sind immer so in die Meldergruppe zu schalten, dass ihre Leitungs  verbindung 
zur Zentrale nicht durch andere Einbruch melder unterbrochen werden kann, da durch ein Ansprechen 
dieser Ein bruchmelder die Auslösekennungs-LED gelöscht wird.

5 cm

max. 2 m

Glasbruchsensor

Die Montage des Sensors erfolgt auf der Innenseite der zu über  wachenden Doppel  verglasung (Silikatglas) 
durch Aufkleben mittels Loctite-Kleber (LKS). Einscheiben  verglasungen, Verbund  verglasungen, Sicher -
heits  verglasungen und beschichtete Gläser dürfen nicht durch passive Glasbruchsensoren über  wacht 
werden.

Sicherheitstechnik
Gerätetechnik
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2.4 Innenraum  über  wachung
Räume werden durch Bewegungs  melder mit verschiedenen Wirkungs  weisen über  wacht.

Passive Infra  rot-Bewegungs  melder
Der Infra  rot-Bewegungs  melder reagiert durch infra  rot  empfindliche Foto dio den auf Wärmebewegungen. 
Durch eine Linsen  optik wird der Über-wachungs bereich in Zonen und Ebenen unterteilt. Ändert sich in 
einer Zone inner  halb eines kurzen Zeit raumes die Wärmestrahlung, wertet dies der Bewegungs  melder als 
Ein bruch versuch. In diesem Fall spricht ein Alarm  kontakt an, der die Melder gruppe unterbricht.
Die Bewegungs  richtung die dieser Bewegungs  melder am besten erkennt, ist tangential zum Melder.
Aus dem Funk  tions  prinzip können sich Fehler  quellen durch Zugluft, Heizungen, Klima anlagen, direkte 
Sonnen  einstrahlung und sonstige Wärmequellen ergeben.
Aus diesen Gründen sind Infra  rotmelder weder auf Heizungen, noch auf Fenster auszurichten.
Bewegungs  melder können verschiedene Linsen  systeme besitzen. Mit der volume  trischen Linse (Voll  raum -
über  wachung) können kom plette Räume über  wacht werden.

Schema  tische Darstellung der Über  wachungs  bereiche
Wirk  bereich: IR

Volumetrisch

Draufsicht Seitenansicht

Die Größe des Über  wachungs  bereiches ist an den Bewegungs  meldern einstell  bar.
Der Bewegungs  melder ist an die Strom  versorgung für Melder an der Ein bruch melderzentrale anzuschließen.
Der Alarm  kontakt (Öffner) ist in die Einbruchmeldergruppe, der Sabotage kon takt (Öffner) in die Sabo  tage-
meldergruppe einzubeziehen.
Es besteht die Möglich  keit, am Bewegungs  melder einen Gehtest durch  zuführen. Dieser kann durch einen 
Schalter inner  halb des Bewegungs  melders oder durch Anlegen von +12 V am Testeingang aktiviert wer-
den. In Bewe gungs meldern der VdS-Klasse C ist eine Speicherlogik (Alarm  speicher) vorhanden, 
d.h. der Melder speichert im scharfen Zustand der Anlage einen erkannten Einbruch versuch. Nach dem 
Un scharfschalten der Anlage wird durch eine LED ange  zeigt, welcher Melder einen Einbruch  versuch 
erkannt hat.
Einige Melder enthalten eine Abdeck  über  wachung. Sie sind dadurch in der Lage zu erkennen, ob sie von 
einem Gegen  stand abge  deckt, und somit in ihrer Funk  tion beein  trächtigt werden.
Der Anschluss der Bewegungs  melder erfolgt achtad  rig, bzw. zehnad  rig, wenn Gehtest und Alarm  speicher 
fern  gesteuert werden sollen.

Bei Bus-Bewegungsmeldern werden nur die vier Adern des Busses benötigt.

Sicherheitstechnik
Gerätetechnik
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Passiver Infra  rot-Bewegungs  melder
Der Über  wachungs  bereich dieses Bewegungs  melders kann durch Tauschen der Linse von Volume  trischer 
in Lang  strecken- oder Vorhang  über  wachung um ge wandelt werden. 

Maximale Wirk  bereiche bei Montagehöhe 2,3 m

Überwachungsbereich Öffnungs  winkel Reich  weite
volume  trisch 86° 15 m

Dualmelder EIM
Dieser Bewegungs  melder enthält eine Infra  rot- sowie eine Mikrowellen überwachung. Sein Über  wachungs -
bereich ist volume  trisch.
Diese Über  wachungs  arten sind elektronisch so mitein  ander gekoppelt, dass der Bewegungs  melder erst 
einen Alarm meldet, wenn beide Über  wachungs  kriterien einen Einbruch  versuch erkannt haben.
Die Größen der beiden Über  wachungs  bereiche lassen sich getrennt einstellen.

Maximaler Wirk  bereich

Überwachungsart Öffnungs  winkel Reich  weite
Infra  rot 85° 6 m bis 15 m
Mikrowelle 6 m bis 15 m

Der Dualmelder verfügt über eine Abdeck  über  wachung, einen Alarm  speicher sowie die Möglich  keit zur 
Durch  führung eines Gehtestes.

Wirk  bereich: EIM

Volumetrisch

Draufsicht Seitenansicht

Sicherheitstechnik
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2.5 Über  fall  melder
Der Über  fall  melder (Notrufdrücker) enthält einen Alarm  kontakt (Öffner), der durch einen Tastendruck mit 
der Hand ausgelöst wird. Bei Auslösung unterbricht dieser Alarm  kontakt die Über  fall  meldergruppe. 
Der einge  baute Sabotage kontakt (Öffner) unterbricht bei dem Versuch, den Melder zu öffnen, die 
Sabotage mel dergruppe.
Der Anschluss dieses Melders erfolgt sechs  adrig. Er ist als Auf- oder Unter putzversion liefer  bar.

2.6 Scharf  schalt  einrichtungen
Kontakt  schlösser SKS/BA, SKSU/BA für L108
Das Kontakt  schloss dient als abge  setzte Schalt  einrichtung. Bei Verwendung als Scharf  schalt  einrichtung 
sollte ein Sperrelement in die Zugangs  tür zum Sicherungs bereich einge  baut werden, damit ein versehent-
liches Betreten des geschärften Bereichs verhindert wird. 
Das Kontakt  schloss ist mit zwei Wechs  lern ausgerüstet, wovon der eine durch Links-, der andere durch 
Rechts  drehung betätigt wird. Die Betätigung erfolgt durch einen handels  üblichen Profilhalb  zylinder.
Bei beiden Wechs  lern kann zwischen Tast- oder Rast  funk  tion gewählt werden. Dies ermöglicht beispiels -
weise die kombinierte Verwendung des Kontakt schlosses als Fernresettaster und als Scharf  schalt -
einrichtung von einer Scharf  schalt  stelle. 
Zwei einge  baute LED’s ermöglichen die Anzeige der Betriebs  zustände der Zentrale (z.B. scharf/ unscharf 
und scharf  schalt  bereit). In das Kontakt  schloss ist ein Quittiersummer einge  baut. Die benötigte Adernzahl 
des Anschluss  kabels ist je nach Funk  tion des Kontakt schlosses unterschiedlich. In jedem Fall genügen 
jedoch 12 Adern.

Sperrelement ESPE
Das Sperrelement dient zur Zuhaltung von Türen bei scharf  geschalteter 
An lage, wenn zur Scharf  schaltung ein Kontakt  schloss oder die Berührungs  lose Scharf  schalt  einrichtung 
verwendet wird, welche eine zwangs  läufige Bedienung nicht gewähr  leistet. Außerdem können mit seiner 
Hilfe auch Neben  türen bei geschärfter Anlage elektrisch zugehalten werden. 
Das Sperrelement wird durch den im Schließ  blech der Tür einge  bauten Riegel  schalt  kontakt angesteuert.
Das Signal Scharf  schalt  quittierung der Einbruchmelde  zentrale blockiert im Zustand „Scharf“ die weitere 
Ansteuerung durch den Riegel  schalt  kontakt, was zu einer Sperrung der betroffenen Tür für diese Schalt -
phase führt.

Sicherheitstechnik
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2.7  Berührungs  lose Scharf  schalt  einrichtung für L108 und L240
Die Berührungs  lose Scharf  schalt  einrichtung in Verbindung mit Sperr elementen und Riegel  schalt  kontakten 
gewähr  leistet eine Zwangs  läufige Scharf  schaltung von Einbruchmelder  zentrale. Die VdS Anerkennung ist 
Nr. G197 079 (Klasse C).

Nach  folgend ist die grund  sätzliche Vernetzung der BSE-Komponenten anhand eines Funk  tions  schemas 
für einen, als auch mehrere Zugänge gezeigt.

Grund  lage dieses Scharf  schalt  prinzips ist, dass der Riegel  schalt  kontakt beim Zuschließen der Türen 
bereits das Sperrelement ansteuert. Die Rückmeldung „scharf“ von der Zentrale hält das Sperrelement 
solange im geschlossenen Zustand, solange die Zentrale scharf ist. Damit ist eine Alarm  auslösung durch 
fehler  haftes Bedienen ausgeschlossen.

STP ASA/ASU AWA VTP/BSE

L108
L 240

ESPE WRK

VTP/BSE

Schlüssel-
transponder

Sensor-
einheit

Auswerte-
einheit

Sicherungsbereich

Einbruch-
melderzentrale

Schließblech-
bzw.

Riegelschalt-
kontakt

Sperrelement

Verteiler-
platinen

Außerhalb des

Sicherungsbereiches

2.8  SafeKey für L240
Die Scharfschalteinrichtung „SafeKey“ umfasst elektronische Türzylinder und Türbeschläge zur direkten 
Montage auf das Türblatt, Wandleser und das Auswertemodul zum Anschluss an den XIB-Sicherheitsbus 
der L240. Die Kommunikation zwischen dem Türbeschlag/Türzylinder und dem Auswertemodul erfolgt ver-
drahtet oder drahtlos über eine Funkstrecke. Bei einer drahtlosen Anbindung sind zusätzlich Sende- und 
Empfängerplatinen erforderlich. Zur Scharf-/Unscharfschaltung werden an jeder Tür benötigt (beliebige 
Anzahl an Türen):

 1 Auswertemodul L240/BS
1 Verteilergehäuse SAD/GAP oder SAD/GUP mit Einputzdose SAD/ED
1 Magnet-Reedkontakt
1 Riegelschaltkontakt
1 Türzylinder ZEL verdrahtet oder drahtlos mit Antenne FS/ZEL und FE9
oder 1 Türbeschlag BELT verdrahtet oder drahtlos mit Antenne FS/BELT und FE9
oder 1 Wandleser WEL mit Sperrelement
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.
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.
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.

Tür n ....

XIB-Sicherheitsbus

LCD-Bedienteil
L840/PT

Einbruchmelder-
Zentrale L240

12V-Versorgungs-
spannung für
Sperrelemente

Beispiele (jeweils mit Magnet-Reedkontakt und Riegelschaltkontakt):
Tür 1: Türbeschlag BELT/V mit Türverkabelung
Tür 2: Türbeschlag BELT/9 ohne Türverkabelung (drahtlos)
Tür 3: Türzylinder ZEL/V mit Türverkabelung
Tür 4: Türzylinder ZEL/9 ohne Türverkabelung (drahtlos)
Tür 5: Wandleser WEL/A ohne Tastatur mit Türverkabelung und Sperrelement
Tür 6: Wandleser

Der Türbeschlag und Türzylinder kann auch „stand-alone“ ohne Anbindung an eine Einbruchmelder-
zentrale eingesetzt werden.
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2.9 Örtliche Alarmierung
Zur Örtlichen Alarmierung dienen 2 Außensirenen sowie eine Blitz- oder Rund um kennleuchte. Ferner kann 
eine Internsirene inner  halb des Sicherungs  bereiches installiert werden.

Innensirene SSS
Diese Sirene ist nicht sabotage  über  wacht. Ihr Anschluss erfolgt zweiadrig an den internen Signal  geber -
ausgang der Zentrale. 

Signal  geber  kombination SSF/G
Dies ist eine elektronische Außensirene in einem Aluminium-Schutz  gehäuse.

Signal  geber  kombination SSF/GB
Dies ist eine Kombination aus Außensirene SSF/G und Blitz  leuchte. Der Anschluss erfolgt zwölfad  rig.

Elektronische Blitz  leuchte SBL
Durch eine Elektronenblitz  röhre wird die im Blitz  kondensator gespeicherte Energie in weithin sicht  bare 
Licht  blitze umge  setzt. Sie ist solange in Betrieb, bis sie manuell an der Zentrale zurückgesetzt wird. 
Der Anschluss erfolgt sechs  adrig, wobei für die beiden Stromversorgungsleit ungen jeweils 2 Adern 
zusammen  zufassen sind (zur Verringerung des Span nungsab falls). 
Die restlichen 2 Adern sind an den Sabo  tagekontakt anzu schließen, und in die Sabo  tagemeldergruppe 
einzuschleifen. 
Die Blitz  leuchte ist wasser  geschützt (IP 55).

Rundum-Kenn  leuchte SRBL
Die Rundum-Kenn  leuchte ist mittels NYM 3 x 1,5 mm2 über das potentialfreie Dauer alarmrelais in der 
Einbruchmelder  zentrale an das 230 V-Netz anzuschließen. Die Rundum-Kenn  leuchte ist solange in Betrieb, 
bis sie manuell an der Zentrale zurückgesetzt wird. Ein Sabo  tagekontakt ist nicht vorhanden.
Die Kenn  leuchte ist wasser  geschützt (IP 54).

2.10 Stille Alarmierung
Durch das digitale Telefon  wahl  gerät TS9 S können die wichtigsten Zustände (Alarm, Sabotage, Über  fall, 
Störung, scharf/unscharf) über das öffent  liche Telefonnetz an ein Wach  schutz  unternehmen oder private 
Telefon  anschlüsse weitergeleitet werden. Es kann 9 verschiedene Meldungen, sowie 4 Zusatz meldungen 
(Test, Netz  ausfall, Batterieunterspannung, Über  wachung der Amts leitung) an 8 Teil nehmer über  tragen. 
Die Programmierung erfolgt durch das Programmiergerät TS9S/P oder mittels PC-Software TS9S/PC. 
In das Gerät ist ein Sabo  tagekontakt einge  baut. Die Notstrom  versorgung erfolgt durch eine eigene Batterie 
(12 V/2,1Ah) oder durch die Notstrom  versorgung der Einbruchmelde  anlage. 

Darüber hinaus stehen noch weitere Geräte zur Verfügung: Auto  matisches-Telefonwähl- und Ansagegerät 
TSQ 8. Auto  matisches Wähl- und Über  tragungs  gerät für ISDN-Anschluss TS9S/ISDN.
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2.11 Einbruchmelder  zentralen
2.11.1 Einbruchmelder  zentrale L108

Die Einbruchmelderzentrale L108 ist eine kompakte EMZ, die für Home-Security-Anwendungen wie Ein-
bruch-, Überfall-, und Technische Meldungen entwickelt wurde. Die Zentrale entspricht den Europäischen 
Normen EN 50131. Desweiteren ist das System CE-konform. 
Bei der Zentrale handelt es sich um ein Black-Box-Gerät ohne eingebaute Bedien- und Anzeigeteile; 
die Bedienung erfolgt generell über bis zu drei abgesetzte Bedienteile.

 Das Gehäuse bietet Platz zum Einbau von einem Akku 12 V/7,2 Ah, der die Anlage bei Stromausfall 
weiterversorgen kann.

Die Zentrale wird in einer Programmierung ausgeliefert, mit der sie mit dem LED-Bedienteil L208/PT sofort 
in Betrieb genommen werden kann.

 Im einfachsten Ausbau, Zentrale L108, LED-Bedienteil L208/PT und einem Akku SAK7 verfügt die Zen-
trale über 5 Einbruch-Meldergruppen, 2 Technik-Meldergruppen zum Anschluss von Brand-, Gas- oder 
Wasser-meldern, eine Überfall-, eine Verschluss- und eine Scharfschaltgruppe. 
Sie eignet sich somit für private Anwendungen und Gewerbeobjekte mit kleinerem Risiko. 

 Es können bis zu drei LED-Bedienteile L208/PT und/oder LCD-Bedienteile L840/PT angeschlossen wer-
den.

L108

L208/PT

Mains

Fault

Unset

Tamper

Alarm

Internal Test Reset

  Zone 1

  Zone 2

  Zone 3

  Zone 4

  Zone 5

  Zone 6

  Zone 7

  Zone 8

  Zone 9

  Zone

  Lock Doors

  Panic

  Tamper

  Tamper Set

Mains

Fault

Unset

Tamper

Alarm

Internal Test Reset

  Zone 1

  Zone 2

  Zone 3

  Zone 4

  Zone 5

  Zone 6

  Zone 7

  Zone 8

  Zone 9

  Zone

  Lock Doors

  Panic

  Tamper

  Tamper Set

Mains

Fault

Unset

Zone Alarm

Zone Fault

Internal
/

Zone Off ?Zone

Message

Tamper

Zone Off

Code

ESC Help

3
5

0

7 8 9

1 2 3

4 5 6

Zone Fault

L208/PT

L840/PT
 2.11.2 
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2.11.2 Einbruchmelder  zentrale L240

Ausbau nach VdS-Klasse A: Im einfachsten Ausbau, Zentrale L240, LED-Bedienteil L208/PT und einem 
Akku SAK7 entspricht die Zentrale der VdS-Klasse A und verfügt über 9 Meldergruppen und eine Scharf-
schaltgruppe. Sie eignet sich somit für private Anwendungen und Gewerbe objekte mit kleinerem Risiko. 
Mit diesem Bedienteil ist die Zentrale nicht erweiterbar.

L240 L208/PT

Einbruchmelderzentrale L240

Ausbau nach VdS-Klasse B: Soll die Zentrale für Risiken der VdS-Klasse B eingesetzt werden, also für 
höhere private und gewerbliche Risiken, muss anstelle des LED Bedienteils L208/PT ein LCD-Bedienteil 
L840/PT angeschlossen werden. Mit diesem Bedienteil können auch zusätzliche Meldergruppen 
und andere Erweiterungen (Bus-Module) verwaltet werden.

L240 L840/PT

Einbruchmelderzentrale L240

Ausbau nach VdS-Klasse C: Für Risiken der VdS-Klasse C muss die Scharfschaltung am Bus über das 
System „SafeKey“ oder über ein Schärfungs-Modul L840/B erfolgen, welches die zusätzliche Anschaltung 
einer Code-Tastatur, sowie einer Verschlussmeldergruppe, einer Ein bruchmeldergruppe zur Überwachung 
der Eingangstür und einer zusätzliche Sabotagemeldergruppe bietet. Außerdem stehen alle Ausgänge zur 
Verfügung, welche an der Scharfschaltetür benötigt werden. 
An der Zentrale selbst können so 10 Meldergruppen frei genutzt werden.

Achtung:  In diesem Ausbau muss ein Bedienteil L840/PT eingesetzt werden, da die Zustände des 
Schärfungs-Modul L840/B oder Auswertemodul L240/BS auf dem Bedienteil L208/PT nicht 
angezeigt werden können.

L240/BS
L840/B oder L840/PTL240

Einbruchmelderzentrale L240

Hinweis:  Insgesamt kann die Zentrale bis zu vier Scharfschaltbereiche verwalten. Bei VdS-anerkannten 
Anlagen muss jedoch sicher gestellt sein, dass ein Zugriff auf die Busleitung in einem unschar-
fen Bereich keinen Einfluss auf einen scharfen Bereich hat. Hierzu muss zur galvanischen 
Trennung je Bereich ein Zusatznetzteil L240/N eingesetzt werden.

Sicherheitstechnik
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2.11.3 Systemkomponenten

Produktbeschreibung Kurzbezeichnung
Zentrale:

Einbruchmelderzentrale L240
Systemkomponenten:

LED-Bedienteil L208/PT
LCD-Bedienteil L840/PT
Schärfungs-Modul, Leiterplatte L840/B
Auswertemodul SafeKey, Leiterplatte L240/BS
Bus-Bewegungsmelder

Passiv-Infrarot-Melder, VdS-Klasse B IR/XB
Passiv-Infrarot-Melder, VdS-Klasse C IR/XC
Dual-Melder, VdS-Klasse B EIM/XB
Dual-Melder, VdS-Klasse C EIM/XC

Meldergruppen-Modul, 2 MG, für 60 mm UP-Dose L240/MG2*
Meldergruppen-Modul, universell, 4 MG, Leiterplatte L840/MG4
Zusatznetzteil mit Bus-Isolator und 4 MG L240/N*
Relais-Modul (8 Transistor-Ausgänge, 4 Relais-Ausgänge) L208/R**
Ausgabe-Modul (24 LED-Ausgänge) L208/A**
Serielles Schnittstellen-Modul (inkl. Programmier-Software) L208/V.24**
IP-Schnittstellen-Modul (inkl. Programmier-Software) L240/IP**
 KNX-Schnittstelle zur Anbindung an die Gebäude-Systemtechnik XS/S1.1

Akkus:
Akku, 12 V, 7,2 Ah (max. 2 pro Zentrale und Zusatznetzteil) SAK7

Installationszubehör:
Gehäuse UP für Module L840/B, L240/BS, L840/MG4 SAD/GUP
Einputzdose für SAD/GUP SAD/ED
Gehäuse AP für Module L840/B, L240/BS, L840/MG4 SAD/GAP

* VdS-Prüfung noch nicht abgeschlossen

** VdS  nicht VdS-anerkannt
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Montage
Die Zentrale wird mit 3 Schrauben an der Wand befestigt.
Die Kabel  einführungen befinden sich über der Haupt  platine wahl  weise von hinten bei Unterputz  verlegung 
oder von oben bei Aufputz  verlegung. Werden die Kabel unter Putz in die Zentrale geführt, ist das Abdeck -
blech in der oberen Montageposition zu befestigen, sodass die obere Kabel  einführung abge  deckt wird. 
Bei Aufputz  verlegung wird das Abdeck  blech in der unteren Position befestigt. Die Breite des Blechs ist 
so bemessen, dass die Leiterplatte trotzdem von außen nicht zugäng  lich ist. Die Zug  entlastung erfolgt in 
beiden Fällen mittels Kabelbinder, die an dem Abdeck  blech horizontal oder vertikal einge  fädelt werden 
können.
Um eine optimale EMV-Stör  festig  keit zu erzielen, müssen die Abschirmungen der ankommenden Leitun-
gen auf kürzestem Weg mit den Erdungs  klemmen links neben der Kabel  einführung verbunden werden.
Die Zug  entlastung für die Netzleitung befindet sich unmittel  bar vor dem 230 V-Anschluss  klemmenblock 
mit integrierter Sicherung.
Da es sich um ein Gerät mit Metall  gehäuse handelt (Schutz  klasse 1), muss der Schutz  leiter PE unbe  dingt 
angeschlossen werden und der Gehäusedeckel leitend mit dem Gehäuse  unterteil verbunden sein.

Einbauplätze Maße Gehäuse  unterteil

Klemmen für Abschirmung Kabeleinführung

Hauptleiterplatte

Platz für
XS/S 1.1 Platz für TWG 

Netzanschluss

Platz für Akku Platz für Akku

     

Alarmierung
Die externe Alarmierung erfolgt über 2 akustische Signal  geber, einen Dau er alarmausgang und ein 
potentia lfreies Relais. Die interne Alarmierung er folgt über eine Sirene im Sicherungs  bereich.

Scharf  schaltung
Die Scharf  schaltung erfolgt intern über das Bedien  teil der Zentrale oder extern über eine Scharf  schalt -
einrichtung (Block  schloss, Berührungs  lose Scharf  schalt  einrichtung, Riegel  schalt  schloss oder Kontakt -
schloss).
Es kann nur scharf  geschaltet werden, wenn keine Gruppe gestört ist, keine Netz- oder Batterie  störung vor-
liegt und keine sonstige Störung vorhanden ist.

Notstrom  versorgung
Die Notstrom  versorgung erfolgt durch einen oder zwei 12 V-Akkus (max. 2 x 7,0 Ah).

Sicherheitstechnik
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3 Planung von Einbruchmeldeanlagen
Eine richtige Projektierung ist die erste Vorrausset  zung für den wirkungsvollen Einsatz einer Einbruch-
melde  anlage.
Der Umfang einer Einbruchmelde  anlage richtet sich immer nach dem Ge fährdungsgrad, den zu schützen-
den Sach  werten, und dem Sicherheits be dürfnis des Betreibers.

3.1 Leitungs  netz
Die Installation einer Einbruchmelde  anlage ist so vorzunehmen, dass sich die einzelnen Anlagen  teile 
(ausgenommen externe Signal  geber) inner  halb des Sicherungs  bereiches befinden. Dies gilt auch für die 
zur Einbruchmelde  anlage gehörenden Kabel und Leitungen, die außerdem vorzugs  weise unter Putz zu 
verlegen sind. Sollte eine Verlegung inner  halb des Sicherungs bereiches nicht möglich sein, (z.B. zu den 
externen Signal  gebern), sind die Leitungen gegebenenfalls in einem geschlossenen Rohr  system (Stahl -
schutz  rohr) zu verlegen.
Die Anzahl der Leitungs  verbindungen sollte so gering wie möglich gehalten werden. Spitz  verbindungen 
zwischen Leitungen sind nicht zulässig.
Für die Verdrahtung der Anlage sind geschirmte Leitungen zu verwenden (z.B. JY(St)Y n x 2 x 0,6 mm2 
oder JY(St)Y n x 2 x 0,8 mm2).
Die Abschirmungen der Leitungen sind mitein  ander zu verbinden, und in der Zentrale zu erden. Abschir-
mungen, die zu Schalt  einrichtungen in oder auf Stahl  konstruktionen (Stahltüren, Stahl  träger etc.) führen, 
sind vor Ort frei  zuschalten, und nur an der Zentrale zu erden.
Beim Verbinden der Abschirmungen dürfen keine Maschen (Ringleitungen) entstehen, da diese die Funk -
tion der Anlage stören können.
Die Zuleitung zu Reed  kontakten, Riegel  schalt  kontakten, Glasbruchsensoren und Erschütterungs  meldern 
erfolgt mit LIYY 4 x 0,14 mm2, wobei diese Leit ung eine Länge von 10 m nicht über  schreiten darf.

Anzahl der benötigten Doppeladern:
Bedien  teile (Bustechnik) 2 DA
Magnet  kontakte, 
Passive Glasbruchsensoren

2 DA

Bewegungs  melder 2 DA für Vers. Spannung und Alarm 
zusätzlich optional (Pflicht für Klasse B und C)
2 DA für Sabo (2) Gehtest (1), scharf (1)

Scharf  schaltung 6 DA
Außensirenen SSF/G  4 DA (zur Erhöhung des Leitungs  quer  schnitts)
Außensirene mit Blitz SSF/GB 6 DA
Scharf  schalt  einrichtung 
(direkt angeschlossen)

6 DA

Schärfungs-Modul 4 DA (zur Erhöhung des Leitungs querschnitts)

Bei L240 in Bus-Technik
Schärfungs-Bus-Modul L240/BS 2 DA (bei Verwendung von ESPE eine DA zusätzlich)
Bus-Bewegungsmelder 2 DA
Meldergruppen-Module 2 DA
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Beispiel 1: L108

Sicherheitstechnik
Planung

E
in

b
ru

c
h

m
e

ld
e

rz
e

n
tr

a
le

L
1
0
8

M
it

6
M

el
d

er
gr

up
p

en
M

it
in

te
gr

ie
rt

er
N

ot
st

ro
m

ve
rs

or
gu

ng
2

x
7

A
h,

12
V

S
A

D
D

40

S
S

S
In

ne
ns

ire
ne

S
S

F/
G

B
S

ire
ne

/B
lit

z
S

S
F/

G
A

uß
en

si
re

ne

B
ed

ie
nt

ei
l

L2
08

/P
T

B
ed

ie
nt

ei
l

L8
40

/P
T

Tr
an

sp
on

d
er

1

V
S

A
D

D

V
TP

/
B

S
E

A
W

A

A
S

A
S

um
m

er
LE

D

Tr
an

sp
on

d
er

2
Tr

an
sp

on
d

er
3

Tr
an

sp
on

d
er

65

M
ag

ne
tk

on
ta

kt

S
p

er
re

le
m

en
t

S
ch

lie
ßb

le
ch

ko
nt

ak
t

K
e

ll
e

r

S
ch

lie
ßb

le
ch

ko
nt

ak
t

M
ag

ne
tk

on
ta

kt

M
ag

ne
tk

on
ta

kt

V
S

A
D

D

V
S

A
D

D

V
S

A
D

D

E
rd

g
e

s
c

h
o

ß

H
a

u
s
tü

r

S
ch

lie
ßb

le
ch

ko
nt

ak
t

Ü
b

er
fa

llt
as

te
r

�
�

�

�

�

�

�

�

�
�

�

� ��

E
in

b
ru

c
h

m
e

ld
e

a
n

la
g

e
L

1
0

8

V
e

rk
a

b
e

lu
n

g
s
b

e
is

p
ie

l

Le
ge

nd
e:

K
ab

el
w

er
ks

se
iti

g
an

ge
sc

hl
ag

en

In
st

al
la

tio
ns

ka
b

el
IY

(S
T)

Y
n

x
2

x
0,

6

2
D

A
(2

x
2

x
0,

6)

4
D

A
(4

x
2

x
0,

6)

6
D

A
(6

x
2

x
0,

6)

B
ew

eg
un

gs
m

el
d

er
ko

nv
en

tio
ne

ll

26   2CDC 541 100 D0102



Beispiel 2: L240
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3.2  Über  wachungs  maßnahmen
Die VdS-Richt  linien für Einbruchmelde  anlagen Planung und Einbau VdS 2311 unter  teilen Einbruchmelde -
anlagen in die Klassen A, B und C, wobei die Klasse A dem gering  sten, und die Klasse C dem höch  sten 
Sicher  heits  risiko entspricht.

Klasse A B C
Leistungsmerkmale –  einfacher Schutz 

gegen Über -
windungsversuche

–  Melder verfügen über 
eine mitt  lere Ansprech-
empfindlich  keit

–  eignen sich 
ausschließ  lich für die 
Über  wachung von 
nicht gewerb  lichen 
Risiken

–  mitt  lerer Schutz 
gegen Über -
windungsversuche

–  Melder verfügen über 
eine mitt  lere Ansprech-
empfindlich  keit

–  Überwachung der 
Anlage gegen Sabota-
ge und auf Funk  tions -
tüchtig  keit

–  erhöhter Schutz 
gegen Über -
windungsversuche

–  Melder verfügen über 
eine mitt  lere Ansprech-
empfindlich  keit

–  Über  wachung der 
Anlage gegen Sabota-
ge und auf Funk  tions -
tüchtig  keit

Die einzelnen Klassen werden noch einmal in Sicherungs  klassen unterteilt.

Klasse Sicherungsklasse z.B. für
A SH1 ständig bewohnte Wohnungen in Mehrfamilienhäusern
(Haushalte mit gerin-
gem Wertsachanteil, 
bis 100.000,– €
Versicherungsrisiko)

SH2 ständig bewohnte Einfamilien- oder Reihenhäuser
SH3 nicht ständig bewohnte Wohnungen in einem von Dritten 

ständig bewohnten Gebäude
SH4 nicht ständig bewohnte Gebäude

B SH1 ständig bewohnte Wohnungen in Mehrfamilienhäusern
(Haushalte mit erhöh-
tem Wertsachanteil, 
über 100.000,– €
Versicherungsrisiko)

SH2 ständig bewohnte Einfamilien- oder Reihenhäuser
SH3 nicht ständig bewohnte Wohnungen in einem von Dritten 

ständig bewohnten Gebäude
SH4 nicht ständig bewohnte Gebäude

(Gewerbe) SG1 Bibliothek, Brauerei, Wasserwerk, Zahnarztpraxis, Verlag, 
Apotheke

SG2 Schulen, Supermarkt, Diskothek, Fitnesscenter, Fotoate-
lier, 
Elektrowarenhandel ohne Unterhaltungselektronik

C

(Gewerbe)

SG3 Modeatelier, Waffenhandel, Optiker, Elektrowarenhandel 
mit Unterhaltungselektronik

SG4 Großeinkaufsmarkt, Kraftfahrzeug-Werkstatt, Warenhaus, 
Waffenherstellung

SG5 Sparkasse, Banken, Kundentresorinhalt
SG6 Silber- und Goldschmied, Schmuckwaren-, 

Uhren- und Juwelierhandel

Sicherheitstechnik
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Je nach Sicherungs  klasse und Risiko werden andere Anforderungen an eine Einbruchmelde  anlage ge-
stellt, was den Umfang der Über  wachung betrifft.

Zu über  wachen A B C 
Zugänge mit Schalt-
einrichtungen

Öffnen Öffnen, Verschluss Öffnen, Verschluss, 
Durch  stieg

sonstige Zugänge Verschluss Öffnen, Verschluss Öffnen, Verschluss, 
Durch  stieg

Schaufenster, Scheiben 
fest  stehend

Durch  griff

Schaufenster, 
Scheiben beweglich

Öffnen, Verschluss, 
Durch  stieg

sonst. Fenster einschl. 
Durch  stieg, 
Oberlichter und Licht -
kuppeln fest  stehend

Durch  stieg

sonst. Fenster einschl. 
Öffnen, 
Verschluss, Oberlich-
ter und Lichtkuppeln 
beweglich

Durch  stieg Öffnen, Verschluss, 
Durch  stieg

sonstige Öffnungen, 
z.B. Luft  schächte

Öffnen, Verschluss, 
Durch  stieg

Öffnen, Verschluss, 
Durch  stieg

Außenwände, Decken, 
Böden (Leicht  bauweise)

Durch  stieg

Außenwände, Decken, 
Böden (feste Bauweise)

ggfs. verzicht  bar

Außenwände, Decken, 
Böden (besonders feste 
Bauweise)

ggfs. verzicht  bar

Räume schwer  punktmäßige 
Überwachung 
mit Bewegungsmeldern

Bewegungsmelder 
als Fallenmelder

Bewegungs  melder 
als Fallenmelder

Dies stellt nur eine grobe Einteilung dar. Genauere Einteilungen entnehmen Sie den „Richt  linien 
für Einbruchmelde  anlagen“ des VdS. Darin ist auch genau verzeichnet, welcher Betriebs  art welche 
Sicherungs  klasse zugeordnet ist.

Nach  folgend sind die verschiedenen Über  wachungs  arten aufgezählt. 

Eine Einbruchmelde  anlage beinhaltet jedoch nicht nur eine dieser Über  wachungs  arten, sondern besteht 
vielmehr aus einer Kombination von mehreren Über  wachungs  arten.

Sicherheitstechnik
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Öffnungs  über  wachung
In die Öffnungs  über  wachung sind alle nach außen führenden Türen, Fenster und Luken einzubeziehen 
(Dachboden und Keller beachten), sofern sie sich öffnen lassen. Sollte die Über  wachung eines Zu-
gangs nicht möglich sein (z.B. Dachfenster), so ist der nächst  mögliche Zugang zum Sicherungs be reich 
(z.B. Boden luke) zu über  wachen.
Die Magnet-Reed  kontakte sind so anzubringen, dass jedes bestimmungs ge mäße Öffnen (z.B. bei Fens-
tern öffnen und kippen) erkannt und gemeldet wird. Gege benenfalls sind mehrere Magnet-Reed  kontakte 
zu verwenden.

Verschluss  über  wachung
Die zur Verschluss  über  wachung von Türen dienenden Riegel  schalt  kontakte sind so anzubringen, dass sie 
erst ansprechen, wenn die Verriegelung voll  ständig erfolgt ist (z.B. bei zwei  tourigen Schlössern dürfen Sie 
erst schalten, wenn die zweite Schlüssel  drehung erfolgt). Bei Türen mit mehreren Ver riegel ungen müssen 
alle Verriege  lungen über  wacht werden.
Aufdruckbolzen dienen zur Verschluss  über  wachung von Fenstern.

Außenhaut  über  wachung
Bei der Außenhaut  über  wachung ist unbe  dingt darauf zu achten, die Über  wachung lückenlos zu gestalten, 
da vorhandene Sicher  heits  lücken schnell von Einbrechern erkannt und genutzt werden. Besonders zu 
beachten sind z.B. Kellerfenster und -schächte, Dachfenster, Bodentreppen und Öffnungen größer als 
20 x 20 cm.

Wie und womit wird die Außenhaut über  wacht?

Magnet  schalter mit 
und ohne Sabotage-

über  wachung

Riegel  schalt  kontakt

Fenster/Türen

Öffnen/Verschluss

Wände/Decken

Körperschall  melder

Erschütterungs  melder

Alarm  drahttapete

Glasflächen

Verbund-Sicher  heits-
glas mit Draht  einlage

Glasbruchmelder
aktiv oder passiv

Durch  bruch

Außenhaut

Sicherheitstechnik
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Alle nach außen führenden Fenster werden durch Glasbruchsensoren auf Durch  bruch über  wacht. Planen 
Sie bei Verwendung von passiven Glasbruch sensoren neben jedem Fenster eine Lötdose in Fenster  bank -
höhe. Bei aktiven Glasbruchsensoren ist die Auswert  einheit so anzubringen, dass die LED zur Auslö-
sekennung leicht ersicht  lich ist.
Mit dem Auftrag  geber und der Versicherung sollte abge  stimmt werden, ob be stimmte leicht gebaute Au-
ßenwände oder Türen durch Erschütterungs  melder auf Durch  bruch, oder mit einer Alarm  drahttapete auf 
Durch  stieg bzw. Durch  griff über  wacht werden sollen.
Beachten Sie, dass bei Verwendung von LIYY 4 x 0,14 mm2 eine Leitungs  länge von 10 m nicht über -
schritten werden darf.

Muster einer Außenhaut  über  wachung

KücheSchlafzimmer

Arbeitszimmer

Flur

Wohnzimmer

Z Einbruchmelderzentrale

Außensirene

Innensirene

Blitz- oder Blinkleuchte

Überfalltaster

Glasbruchsensor

Magnetreedkontakt

Riegelschaltkontakt

Scharfschaltschloss

Z

D

D Digitales Wähl- und Übertragungsgerät 

Innenraum  über  wachung
Wie und womit werden Innenräume über  wacht?

Passiv-Infra  rot
Dualmelder

(Kombination aus Passiv-
Infra  rot und elektro-
magnetischem Feld)

aktive Melder

Innenräume

Bewegungs  melder

Sicherheitstechnik
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Der Einsatz von Bewegungs  meldern erfolgt je nach Objektsituation in Räumen, die besonders gefährdet 
sind.
Für jeden Bewegungs  melder sind die jeweils in Frage kommenden Störein flüsse zu beachten. Es dürfen 
keine Gegen  stände später hinzukommen, die den Über  wachungs  bereich einschränken.
Alle Bewegungs  melder sind absolut erschütterungs  sicher anzubringen. 
Die Montage von Meldern mit volume  trischem Über  wachungs  bereich erfolgt bevor  zugt in Zimmer  ecken.
Es ist auf eventuell vorhandene Haustiere zu achten, die den Melder im scharf  geschaltenen Zustand der 
Einbruchmelde  anlage auslösen können.

Muster einer Innenraum  über  wachung

KücheSchlafzimmer

Arbeitszimmer

Wohnzimmer

Z Einbruchmeldezentrale

Außensirene

Blitz- oder Blinkleuchte

Überfalltaster

Infrarotmelder

Riegelschaltkontakt

Magnetreedkontakt

Scharfschaltschloß

Mikrowellenmelder

Z

D

D Digitales Wähl- und Übertragungsgerät 

Flur

Über  fall  melder
Über  fall  melder sind an gefähr  deten Stellen (Flur, Schlaf  zimmer) unauffäl  lig und leicht erreich  bar anzubrin-
gen. Es ist dabei darauf zu achten, dass sie nicht un befugt oder versehentlich (durch Kinder oder Haus-
tiere) betätigt werden können
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3.3  Scharf  schaltung
Schalt  einrichtungen für externe Schärfung

Einsatz  möglich  keiten nach VdS-Klassen:
Klasse A Klasse B Klasse C

SKS + ESPE x
BSE + ESPE x x
WEL + ESPE x x
WELT + ESPE x x x
BELT x x x

Legende:
SKS: Kontakt  schloss
BSE: Berührungs  lose Scharf  schalt  einrichtung
ESPE: Elektromecha  nisches Sperrelement
WEL: SafeKey Wandleser
WELT: SafeKey Wandleser mit Tastatur
BELT: SafeKey Beschlag mit Leser und Tastatur
Der Elektronische Zylinder ZEL hat aufgrund des fehlenden mechanischen Schutzes keine VdS-Anerken-
nung

Ein Betreten des Sicherungs  bereiches bei scharf  geschalteter Ein bruchmelde anlage darf nicht möglich 
sein. Dies dient der Zwangs  läufigkeit, und somit der Vermei dung von Falsch  alarmen.
Bei mehreren Scharf  schalt  stellen kann die Impuls  steuerkarte (ISK) in Verbindung mit Berührungs  losen 
Scharf  schalt  einrichtungen installiert werden oder das System Safekey.

3.4  Parallel  anzeigen und zusätzliche Table  aus
Parallel  anzeigen und zusätzliche Table  aus erhöhen den Komfort der Einbruchmelde  anlage, da an ihnen 
jeder  zeit der Zustand der Anlage abge  lesen werden kann. Sprechen Sie mit dem Betreiber der Anlage ab, 
wo inner  halb des Sicherungsbe reiches er Parallel anzeigen bzw. zusätzliche Table  aus wünscht 
(z.B. im Wohn- oder Schlaf  zimmer).

3.5 Alarmierung
Die Alarmierung kann auf verschiedene Weise erfolgen.

Klasse A Klasse B Klasse C
Telefon  wahl  gerät und ein 
akustischer Signalgeber im 
Sicherungsbereich oder 
Telefonwahl  gerät und Örtliche 
Alarmierung (zwei akustischen 
und einem optischen Signal-
geber außer  halb des Sicherungs -
bereiches)

Telefon  wahl  gerät und Örtliche 
Alarmierung (zwei akustischen 
und einem optischen Signal-
geber außer  halb des Sicherungs -
bereiches)

Telefonwählgerät mit einem 
Über  tragungs-Ersatzweg oder 
X.31-Standleitung und 
Extern  alarm mit einem 
akustischen Signal  geber

Sicherheitstechnik
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Örtliche Alarmierung
Die bei der örtlichen Alarmierung verwendeten Außensirenen sind entfernt vonein  ander anzubringen 
(z.B. an den gegen  über  liegenden Ecken des Hauses). Der optische Signal  geber muss in der Richtung, 
aus der mit größter Wahr schein lichkeit die hilfe  leistenden Personen kommen, so weit wie möglich sicht  bar 
sein.
Die interne Sirene muss inner  halb des Sicherungs  bereiches über  all zu hören sein. Die Installation im 
Schlaf  bereich ist nicht gestattet.
Alle Signal  geber sind so anzubringen, dass sie nur mit Hilfs  mitteln (Leitern) zu erreichen sind.

Die Landeskriminalämter empfehlen, die örtliche Alarmierung nur einzuschalten, wenn die stille Alarmie-
rung nicht funktioniert hat. Je nach Bundesland werden für Einsatzfahrten aufgrund von Fehlalarmen 
Gebühren erhoben.

Stille Alarmierung
Das Telefon  wahl  gerät (AWUG) sollte über einen eigenen Telefon  anschluss 
(Amts  leitung) verfügen, der nicht im Telefon  buch verzeichnet ist. Ist dies nicht möglich, so ist es als erstes 
Gerät vor allen anderen Telefonen an das Telefon netz anzuschließen. Dadurch ist es in der Lage, im 
Alarm  fall alle Telefonge spräche zu unter  brechen (Sabotage Frei  schaltung) und den Alarm zu über  tragen.
Die Installation dieses Gerätes erfolgt inner  halb des Sicherungs  bereiches.

3.6 Einbruchmelder  zentralen/Notstrom  versorgung
Die Einbruchmelder  zentrale ist versteckt, aber für den Betreiber leicht zugäng  lich zu installieren. Sie sollte 
sich im Über  wachungs  bereich eines Bewegungs  melders befinden.
Wird sie auf einer Außenwand installiert, so ist diese Wand auf Durch  griff zu über  wachen.
Die Notstrom  versorgung muss so ausgelegt sein, dass eine vorgeschriebene Netz  ausfall  zeit über  brückt 
werden kann.

Klasse A Klasse B Klasse C
min. 12 Stunden min. 60 Stunden* min. 60 Stunden*

*  Wenn die Störungsmeldung des Netzausfalls an eine ständig besetzte Stelle weitergeleitet wird, 
kann die Überbrückungszeit auf 30 Stunden reduziert werden.

Hierbei ist der Zustand der höch  sten Strom  aufnahme zu berücksichtigen (scharfer oder unscharfer Zustand 
der Anlage). Beachten Sie auch das ev entuell vorhandene Telefon  wahl  gerät. Desweiteren muss während 
dieser Zeit der akustische Alarm mindestens 60 Sekunden, und der externe optische Alarm mindestens 
30 Minuten betrieben werden können.

Zur Berechnung der benötigten Notstrom  kapazität gibt es folgende Formel:

Notstrom  kapazität = Strom  aufnahme x Über  brückungs  zeit
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3.7 Normen und Richtlinien
Für die Errichtung von Einbruchmelde  anlagen sind folgende Normen und Richt  linien relevant:

DIN VDE 0100
Errichten von Starkst  romanlagen mit Nenn  spannungen bis 1000 V

DIN VDE 0800
Fernmelde  technik
Teil 1: Errichtung und Betrieb der Anlagen
Teil 2: Erdung und Potential  ausgleich

DIN VDE 0833
Gefahrenmelde  anlagen für Brand, Einbruch und Über  fall
Teil 1: Allgemeine Fest  legungen
Teil 3: Fest  legungen für Einbruch- und Über  fall  melde  anlagen

DIN CLC/TS 50131-7 (Vornorm)
Alarmanlagen
Einbruch- und Überfallmeldeanlagen
Teil 7: Anwendungsregeln

VdS-Richt  linie 2311
Richt  linie für Einbruchmelde  anlagen (Planung und Einbau) der VdS-Schaden  verhütung im Gesamt -
verband der Deutschen Versicherungs  wirt  schaft e.V. Köln (Druck  schrift Nr. VdS 2311)
Verlag
Post  fach 103753
50477 Köln

Sicherheitstechnik
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4 Grund  lagen zur Projektierung von Einbruchmeldeanlagen
Sprechen Sie zuerst mit Ihrem Kunden und seiner Versicherung ab, wie hoch das Einbruchs  risiko ist. 
Sehen Sie sich die Gegebenheiten genau an und beachten Sie besonders bauliche Schwach  stellen. 
Klären Sie mit dem Kunden, ob sich nach der Installation der Einbruchmel deanlage etwas ändert 
(Schränke, Raum  teiler, Heizung, Be- und Entlüftung etc.). Fragen Sie den Kunden nach seinen Wünschen 
(externe Scharf schal tung, Passageschaltung, Über  fall  melder, örtlicher Alarm  geber, stille Alarmierung, 
Stand  ort der Komponenten).

Gehen Sie nach folgenden Punkten vor:

1.  Anzahl, Material und Farbe der Türen, die mit einem Magnet-Reed kontakt und/oder mit einem Riegel -
schalt  kontakt gesichert werden sollen

2.  Anzahl, Material, Farbe und Art (ob fest  stehend, wie zu öffnen, Anzahl der Flügel, Scheiben je Flügel, 
Glasfläche bei über  großen Scheiben, Art der Verglasung) der Fenster, die durch einen Magnet-Reed -
kontakt und/oder einen Glasbruchsensor gesichert werden sollen

3.  Wie und wo soll die Anlage scharf/unscharf geschaltet werden (intern über Kontakt  schloss oder 
Bedien  teil (L208/PT, L840/PT), extern über Berührungs  lose Scharf  schalt  einrichtung, Passa  ge-
schaltung oder Bedien  teil (L840/PT)? Entscheiden Sie über den Einsatz der Aufbau-Montages  ätze 
für Elektromecha  nische Sperrelemente.

4.  Welche Alarm  geber (Innensirenen, Außensirenen, Rundumblink leuchte, Blitz  leuchte, Haus  be -
leuchtung, Alarm  über  tragungs  gerät) werden einge  setzt? Wo werden die Signal  geber angebracht 
(außer halb des Hand  bereichs)?

5.  Stand  ort der Zentrale fest  legen (getrennten Netz  strom  kreis vorsehen)!

6.  Stand  orte und Arten (Passiv Infra  rot, Dualmelder, Licht  schranke) der Melder fest  legen. Störquellen 
beachten!

7.  Anzahl und Ort der Abzweigdosen bestimmen. Es ist unter Umständen günstig, direkt über der Zentra-
le einen Haupt  verteiler zu setzen!

8.  Verlauf der Alarm  gruppen fest  legen. Beachten Sie Bereiche, die auf Wunsch des Auftrag  gebers nicht 
gesichert werden sollen! Halten Sie diese Wünsche im Angebot fest.

9.  Verlauf der Sabotage- und Über  fal linie bestimmen. Beachten Sie alle Anlagen  teile, die gegen Sabota-
ge zu sichern sind!

10.  Verlauf der Kabel (Luft  schächte, Fußleisten, Holz  verkleidungen, Durch brüche etc), Länge der Kabel 
und Anzahl der Adern fest  legen!

11.  Über  prüfen Sie, ob unerlaubte Zugänge vorhanden sind (angrenzende Balkone, Bäume, Garagen-
dach)!

Fertigen Sie einen Installations  plan und einen Anschluss  plan für alle in der Einbruchmelde  anlage vorhan-
denen Geräte und Dosen an!
Vereinbaren Sie einen Einbautermin!

Sicherheitstechnik
Projektierung
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Art der Über  wachung
Privat  objekt/Gewer  beobjekt? 
Anwesen  heits  über  wachung gewünscht?

Bei Anwesen  heits  über  wachung (interne Schärfung) sollte nur 
die Außenhaut über  wacht werden; Bewegungs  melder müssen 
ggf. abge  schaltet sein.

Reine Außenhaut  über  wachung? Alle Gebäude  öffnungen müssen über  wacht werden auf Öffnen 
und Durch  bruch.

Gemischte Uber  wachung? Nur die gefähr  deten Zugänge werden auf Öffnen und Durch -
bruch über  wacht.
Der Rest fallen  mäßig mit Bewegungs  meldem.

Außenhaut  über  wachung
Was? Wie? Womit? Beachten Bezeichnung Anzahl/Typ
Türen Öffnen Magnet  kontakte Farbe, Einbohr/

Aufbau, Klasse
MRS, MRSS,
SMKG

Durch  bruch Erschütterungs  melder
Glasbruchmelder auf 
Scheibe
Glasbr.melder akustisch
Sonstiges

Farbe
Farbe, Klasse
nur bis Klasse B

EMA
SPGS, 
AGM

Fenster Öffnen Magnet  kontakte Farbe, Einbohr/
Aufbau, Klasse
Kippen erlaubt?

MRS, MRSS

Durch  bruch Erschütterungs  melder,
Glasbruchmelder auf 
Scheibe
Glasbruchmelder 
akustisch
Sonstiges

Farbe
Farbe, Klasse
nur bis Klasse B

EMA
SPGS, 
AGM

Verschluss  über  wachung (Zwangsläufigkeit)
Was? Wie? Womit? Bezeichnung Anzahl/Typ
Türen Verschluss Riegel  schalt  kontakte

spez. Magnet  kontakt f. Umlaufband
Schubriegel
Halb  zylinder

WRK/W
VSÜ

SPZ
Fenster Verschluss Aufdruckbolzen

spez. Magnet  kontakt f. Umlaufband
ADB
VSÜ

Innenraumüber  wachung
Was? Womit? Beachten Bezeichnung Anzahl/Typ
Falle IR-Melder

Dual-Melder
Lichtschranke

Nicht auf Hei-
zung, 
Fenster, Zugluft
Klasse

IR/KB
IR/XB/XC
EIM/KB/KC/XB/XC
SISS

Schwer-
punkt

IR-Melder

Dual-Melder

Nicht auf Hei-
zung, Fenster, 
Zugluft
Klasse

IR/KB
IR/XB/XC
EIM/KB/KC/XB/XC

Sicherheitstechnik
Checkliste Projektierung von EMA
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Alarmierung
Womit? Beachten Bezeichnung Anzahl/Typ
Innen-
sirenen

Nur bei Interner Schärfung SSS

Außen-
sirenen
Blitzleuchte

Außerhalb Handbereich, gut sichtbar, Blitzschutz? SSF/G
SSF/GB

TWG Privat (Sprachausgabe)
Wachdienst über Analogleitung
Wachdienst über ISDN-Leitung

TSQ 8
TS9S
TS9S-ISDN

Scharfschaltung
Wie? Womit? Bezeichnung Anzahl/Typ
Berührungslos, neben Tür
Von einer Tür aus? Berührungslose Scharfschaltung AWA, ASA/U, 

STP, VTP/BSE, 
WRK, ESPE

Von mehreren Türen aus Impussteuerkarte(1x zusätzlich) ISK
Schloss neben der Tür Kontaktschloss

Wandleser
SKS/U, SZg, 
WEL, WELT,
WRK, ESPE

Schloss im Türblatt Safekey Türbeschlag oder -zylinder BELT, ZEL
Interne Schärfung Bedienteil oder separater Taster/Schalter L208/PT

L840/PT

Notruf
Wo? Womit? Bemerkung Bezeichnung Anzahl/Typ
Schlaf-
zimmer,
Flurbereich

Überfalltaster, braun, weiß, AP/UP nicht in der 
Nähe von Licht-
schaltern

ND

Zentrale
Größe Bezeichnung Anzahl/Typ
Anzahl Meldergruppen/
Scharfschaltbereiche

7 MG, 2 Technikgruppen, 1 Bereich
9 bzw. 13 MG, 1 Bereich, erweiterbar bis 
80 MG, 4 Bereiche

L108
L240

Notstromkapazität Zentralentyp, Anzahl Module, 
Anzahl Melder

SAKxx

Bedienteile LED, LCD L208/L840/PT
Zusätzliche 
Ansteuerungen

KNX-Anbindung (nur L240), 
Ausgabemodul

XS/S 1.1

Montageort Nicht an Außenwand, nicht einsehbar, 
überwacht

Installation
Wo? Bemerkung Bezeichnung Anzahl/Typ
Verteiler an Zentrale Löt-Technik,

LSA Technik
SUDDxx,
LEGxx

Abzweigdosen Wo?, Wieviele?, Farbe, UP/AP SUDxx
Leitungen Adernzahl?, unbedingt Schirm durchver-

binden und an Zentrale einseitig erden 
(Erdungsklemmen)

IY(ST)-Y X*2*0,6

Sicherheitstechnik
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5 Anschalt  pläne

5.1 Einbruchmelder  zentrale L108

Sicherheitstechnik
Anschaltpläne
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Beschreibung der Ein- und Ausgänge
(Klemmenbezeichnungen im Uhrzeigersinn, beginnend links oben)

Klemme Bezeichnung Funktion Reaktion
CN17
V–

V+ + 12 V + 12 V DC gepufferte Spannung Sicherung: FS1 0.8 A flink
für externe Geräte0 V

CN2 1 MG 1 (+) Einbruch MG

(abgeschaltet bei int. scharf) 

unscharf: nur Anzeige
intern scharf: nur Anzeige
extern scharf: Externalarm 
+DA

C Gemeinsam (–) Gemeinsame 0 V für MG 1 + 2
2 MG 2 (+) Einbruch MG

(abgeschaltet bei int. scharf)

unscharf: nur Anzeige
intern scharf:  nur Anzeige
extern scharf: Externalarm+DA

CN25 3 MG 3 (+) Einbruch MG unscharf:  nur Anzeige
intern scharf:  Internalarm
extern scharf: Externalarm+DA

C Gemeinsam (–) Gemeinsame 0 V für MG 3 + 4
4 MG 4 (+) Einbruch MG unscharf:  nur Anzeige

intern scharf:  Internalarm
extern scharf: Externalarm+DA

CN3 5 MG 5 (+) Abhängig von MG 10:
–  bei sofortiger Scharfschaltung:

Reaktion wie MG 3+4
–  bei verzögerter Scharfschal-

tung:
Einbruch MG, 45 s verzögert

unscharf:  keine Reaktion
intern scharf: keine Reaktion
extern scharf:  Summer und

Externalarm+DA 
nach 45 s

C Gemeinsam (–) Gemeinsame 0 V für MG 5 + 6
6 MG 6 (+) Brand/Gas MG unscharf: Internalarm

intern scharf: Internalarm
extern scharf: Internalarm

CN27 7 MG 7 (+) Wasser MG unscharf: Internalarm
intern scharf:  Internalarm
extern scharf: Internalarm

C Gemeinsam (–) Gemeinsame 0 V für MG 7 + 8
8 MG 8 (+) Verschluss-MG Führt zur Scharfschaltverhinde-

rung, wenn gestört
(Türen nicht verschlossen)

CN4 9 MG 9 (+) Überfall MG Externalarm, DA und Ausgang 
12
(Überfall)

C Gemeinsam (–) Gemeinsame 0 V für MG 9 + 10
10 MG 10 (+) Extern scharf MG 

Sofortige Scharfschaltung mit 
2,7 kΩ und 560 Ω

Verzögerte Scharfschaltung mit 
5,6 kΩ und 560 Ω

Zum Anschluss externer Schalt-
einrichtungen (außen)

Zum Anschluss externer Schalt-
einrichtungen (innen)

Sicherheitstechnik
Anschaltpläne
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Klemme Bezeichnung Funktion Reaktion
CN6 11 Daueralarm Transistorausgänge schalten 

aktiv 0 V.

Innenwiderstand 820 W,
max. 15 mA.

Schaltet 0 V bei Externalarm 
bis zum manuellen Reset

12 Überfall Schaltet 0 V bei Überfallalarm 
für 180 s

13 ext. Unscharf Schaltet 0 V bei unscharfer 
Anlage, hochohmig wenn 
extern scharf.

14 Störung Schaltet 0 V, wenn keine 
Störung aus Stromversorgung,
TWG oder Prozessor vorliegt.

CN26 15 Technikalarm Transistorausgänge schalten 
aktiv 0 V.

Innenwiderstand 820 W,
max. 15 mA.

Schaltet 0 V 
bei Gas/Wasser/Brandalarm

16 Scharfschaltbereit Schaltet 0 V wenn System 
extern scharfschaltbereit ist

17 Internalarm Schaltet 0 V bei Interalarm 
für 180 s

18  int. und ext. Un-
scharf

Schaltet 0 V wenn System 
unscharf ist. Hochohmig bei 
intern oder extern scharf.

CN16 27 frei
28 Blitzleuchte (+)

(Aktiv 0 V)
Schaltet bei Externalarm bis 
zum Rücksetzen.
Sicherung FS3 800 mA flink

29 Blitzleuchte (–) 

  
CN19 30 Sirene 1 (–) (Aktiv 0 V)

(Aktiv 0 V)

Schaltet bei Externalarm 
für 180 s

Sicherung FS3 800 mA flink31 Sirene 2 (–) 
32 Sirenen 1 & 2 (+)

CN5 33 TWG-Störung Anschluss des Störungsrelais 

des TWG. Im Normalfall mit 

0 V gebrückt (Klemme 36)

Bei offenem Kontakt vom TWG 
(Störung) Scharfschaltverhin-
derung + Summer

34 Ohne Funktion, nicht belegen!
CN24 35 Deckelkontakt (+) Deckelkontakt des Zentralen-

gehäuse.
unscharf:Summer im 
Bedienteil und Internalarm

intern scharf: Summer und 
Internalarm

extern scharf: Externalarm

36 Gemeinsam (–)

CN13 +, –, 
A, B

Externer Bus 
(XIB)

Zum Anschluss von Bedienteilen Sicherung FS5 800 mA flink

GND Abschirmung
CN23 Programmier-

sockel
Für Firmware-Update 
(nur im Werk möglich)

VR 1 Akkuladespan-
nung

Werkseinstellung 13,6 – 13,8 V 

CN15 +, – Akku FS4 2,5 AT
AC IN, IN

GND

ca. 20 V AC 
von Trafo

Von Trafo und Netzanschluss 
mit integrierter Sicherung 
400 mA träge.

Sicherheitstechnik
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5.2 Einbruchmelder  zentrale L240

Haupt  platine Anschluss  bild

Sicherheitstechnik
Anschaltpläne
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560

Relais 2 (Gehtest)

Auch bei Nichtverwendung müssen die An-
schlüsse wie folgt beschaltet sein, damit keine 
Störung anliegt:

–  Die Meldergruppe 1 bis 6, 8 und 9 müssen 
mit 2,7 kv nach dem letzten Melder abge-
schlossen sein (VdS).

–  Der ext. scharf Eingang MG10 muss mit 
2,7 kΩ und 560 Ω abgeschlossen sein, 
in Schalteinrichtung enthalten. 

–  Die Signalgeberausgänge (28/29, 30/32 und 
31/32) müssen mit 1 kΩ abgeschlossen sein 
(in SSF/G und SSF/GB enthalten).

–  Die Eingänge TWG-Störung (33) und TWG-
Alarm (34) müssen mit (36) verbunden sein 
(0 V).

–  Der Deckelkontakt-Eingang (35/36) sowie 
die Verschlussmeldergruppe 7/C müssen 
gebrückt werden.

Anmerkung:
Bei VdS-Anlagen wird die Signalgeberkombina-
tion wie im Bild gezeigt angeschlossen. 
Die zweite Sirene SSF/G muss jedoch eine 
eigene Spannungsversorgung erhalten, 
z.B. 12 V von CN 17.

*  Um die Zentrale wieder in den Auslieferungszustand zu ver-
setzen, muss LK4 für ca. 5 Sek. gebrückt werden, während 
die Betriebsspannung zugeschaltet wird.
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 Beschreibung der Ein- und Ausgänge

Klemmenbezeichnungen im Uhrzeigersinn, beginnend links oben 
(P) = Programmierbar

Klemme Bezeichnung Funktion (Auslieferung) Bemerkung
CN17 V+ + 12 V + 12 V DC gepufferte 

Spannung für externe Geräte
Sicherung: FS1 0,8 A flink

V– 0 V
CN18 V+ + 12 V + 12 V DC gepufferte 

Spannung für externe Geräte
Sicherung: FS2 0,8 A flink

V– 0 V
CN2 1 MG 1 (+) Einbruch MG

(abgeschaltet bei int. scharf,
z.B. für Bewegungsmelder)

(P) unscharf: 
intern scharf:
extern scharf:

nur Anzeige
nur Anzeige
Externalarm

C Gemeinsam (–) Gemeinsame 0 V für MG 1 + 2
2 MG 2 (+) Einbruch MG

(abgeschaltet bei int. scharf,
z.B. für Bewegungsmelder)

(P) unscharf:
intern scharf:
extern scharf:

nur Anzeige
nur Anzeige
Externalarm

CN25
 

3 MG 3 (+) Einbruch MG
(abgeschaltet bei int. scharf,
z.B. für Bewegungsmelder)

(P) unscharf: 
intern scharf:
extern scharf:

nur Anzeige
nur Anzeige
Externalarm

C Gemeinsam (–) Gemeinsame 0 V für MG 3 + 4
4 MG 4 (+) Einbruch MG (P) unscharf: 

intern scharf:
extern scharf:

nur Anzeige
Internalarm
Externalarm

CN3 5 MG 5 (+) Einbruch MG (P) unscharf: 
intern scharf:
extern scharf:

nur Anzeige
Internalarm
Externalarm

C Gemeinsam (–) Gemeinsame 0 V für MG 5 + 6
6 MG 6 (+) Einbruch MG (P) unscharf:

intern scharf:
extern scharf:

nur Anzeige
Internalarm
Externalarm

CN27 7 MG 7 (+) Türverschluss-MG (P) Führt zur Scharfschaltverhinderung, 
wenn gestört

C Gemeinsam (–) Gemeinsame 0 V für MG 7 + 8
8 MG 8 (+) Überfall MG (P) Externalarm und Ausgang Überfall

CN4 9 MG 9 (+) Sabotage MG (P) unscharf:

intern scharf: 

extern scharf:

Summer und 
Internalarm
Summer und 
Internalarm
Externalarm

C Gemeinsam (–) Gemeinsame 0 V für MG 9 + 10
10 MG 10 (+) Extern scharf MG (P) Zum Anschluss externer Schalt-

einrichtungen
CN6 ** 11 Einbruch Transistorausgänge schalten 

aktiv 0 V
(über Widerstand 820 W, 
max. 15 mA)

(P) Schaltet 0 V bei Einbruchalarm aus 
allen Bereichen für die eingestellte 
Alarmzeit

12 Überfall (P) Schaltet 0 V bei Überfall aus allen 
Bereichen für die eingestellte Alarm-
zeit

13 Ext. unscharf (P) Schaltet 0 V bei extern unscharfer 
Anlage, hochohmig wenn extern 
scharf.

14 Störung (P) Schaltet 0 V, wenn keine Störung 
aus Strom versorgung, TWG oder 
Prozessor vorliegt.

**  Die Transistorausgänge 11 – 18 können, analog der Relaismodule L208/R, umprogrammiert werden.

Sicherheitstechnik
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Klemme Bezeichnung Funktion 
(Auslieferung)

Bemerkung

CN26 ** 15 Scharfschalt-
quittierung

Transistorausgänge 
schalten aktiv 0 V 
(über Widerstand 820 W, 
max. 15 mA)

(P) Schaltet 0 V für ca. 3 Sek., 
wenn System extern geschärft 
wurde.

16 Scharfschaltbereit (P) Schaltet 0 V, wenn System 
extern scharfschaltbereit ist

17 Internalarm (P) Schaltet 0 V bei Interalarm
18 Unscharf (P) Schaltet 0 V, wenn System 

unscharf ist.
CN14 19 Relais 1 (NO) Extern scharf (P) Relais schaltet bei extern scharf

20 Relais 1 (NC)
21 Relais 1 (Wurzel)

CN12 22 Relais 2 (NO) Gehtest (P) Relais schaltet, wenn die 
Gehtest funktion am Bedienteil 
aktiviert wurde.

23 Relais 2 (NC)
24 Relais 2 (Wurzel)

CN9 25 Interner Summer (+) Schaltet bei Systemstörung, 
Sabotagealarm (unscharf) und 
nach Unscharfschaltung, um 
auf einen ausgelösten Alarm 
aufmerksam zu machen.

26 Interner Summer (–)

CN16 27 frei
28 Blitzleuchte (+)

(Aktiv 0 V)
Schaltet bei Externalarm bis 
zum Rücksetzen. Sicherung 
FS3 800 mA flink.

29 Blitzleuchte (–) 

CN19 30 Sirene 1 (–) (Aktiv 0 V) Schaltet bei Externalarm für 
die eingestellte Alarmzeit 
(180 Sek.) 
Sicherung FS3 800 mA flink

31 Sirene 2 (–) (Aktiv 0 V)

32* Sirenen 1 & 2 (+)
CN5 33 TWG-Störung Anschluss des Störungs-

relais des TWG. 
Im Normalfall mit 0 V 
gebrückt.

Bei offenem Kontakt vom TWG 
(Störung) Scharfschaltverhin-
derung.

34 TWG-Alarm
(Negativ-quittierung)

Anschluss des Alarmre-
lais des TWG. Nur wenn 
Zentrale auf Stillen Alarm 
programmiert ist. 
Im Normalfall mit 0 V 
gebrückt.

Erzeugt einen Örtlichen Alarm, 
falls das TWG keinen Stillen 
Alarm absetzen konnte.

CN24 35 Deckelkontakt (+) Deckelkontakt des 
Zentralengehäuse

unscharf:  Summer und 
Internalarm

intern scharf:  Summer und 
Internalarm

extern scharf: Externalarm

36 Gemeinsam (–)

CN13 +, –, A, B Externer Bus (XIB) Zum Anschluss von 
Bedienteilen (1 – 8) und 
Bus-Modulen

Sicherung FS5 800 mA flink
(nicht Bedienteil 0)

CN11 +, –, A, B Interner Bus für 
Bedienteil 0 
(Service-Bedienteil)

Anschluss des Errichter-
Bedienteils (Adresse 0)

* Bei VdS-Anlagen muss Sirene 2 von Klemme V+ (CN17 oder 18) versorgt werden. 
**  Die Transistorausgänge 11 – 18 können, analog der Relaismodule L208/R, umprogrammiert werden.

Sicherheitstechnik
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Klemme Bezeichnung Funktion 
(Auslieferung)

Bemerkung

VR 1 Akkuladespannung Werkseinstellung 13,8 V 
bei 20 °C

VR 2 Systemspannung Werkseinstellung 14,0 V
LK7 Temperatursensor Zur temperaturabhängi-

gen Ladespannung der 
Akkus

Der Temperatursensor wird mit 
einem Kabelbinder möglichst 
nahe an den Akkus befestigt.

CN7 +, – Akku 2
CN15 +, – Akku 1
AC IN, IN

GND
ca. 20 V AC von 
Trafo

Von Trafo und Netzanschluss 
mit integrierter Sicherung 
400 mA träge.

CN8 42 Relais (NC) Daueralarm Relais Schaltet bei Örtlichem Alarm 
bis zum Rücksetzen.43 Relais (NO)  

44 Relais (Wurzel) 

Die Transistorausgänge 1 – 8 sind im Auslieferungszustand mit den in der Tabelle beschriebenen Funktionen dem Bereich 1 zugeordnet. 

Hinweis:   Der Ausgang 1 „Einbruch“ schaltet bei einem Einbruchalarm aus allen Bereichen. 
Der Ausgang 2 „Überfall“ schaltet bei einem Einbruchalarm aus allen Bereichen. 
Sie können aber auch wie ein Relais-Modul L208/R (Ausgabe-Adresse 0) umprogrammiert 
werden.

Sicherheitstechnik
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Sicherheitstechnik

Haupt  platine L240 Reaktion der EMZ in Abhängig  keit vom Zustand der Anlage

A. Eingänge nach VdS

Eingangs-
Signal

Reaktion bei 
unscharf

Reaktion bei 
int. scharf

Reaktion bei 
ext. scharf

Einbruch MG – IA EA
– Sabotage MG 

Über  wachung der 
Signal  geber 

–  Über  wachung der
Extern scharf MG

Summer 
(IA programmier  bar)

IA EA

Über  fall MG Ausgang Über  fall  alarm (EA programmier  bar)
Verschluss MG Scharf  schalt-

verhinderung
– –

TWG-Störung Scharf  schalt-
verhinderung

TWG-Alarm – – EA wenn Anlage auf 
stillen Alarm 
programmiert

B. Sonstige Eingänge (nicht VdS)

Eingangs-
Signal

Reaktion bei 
unscharf

Reaktion bei 
int. scharf

Reaktion bei 
ext. scharf

Eingangs MG Spezielle Art der Scharf  schaltung
Siehe Beschreibung der Melder  gruppen  typenS/U-Gruppe

Tech  nische MG Scharf  schalt  verhinderung (programmier  bar)
Ansonsten nur Ansteuerung eines Relais der L208/RBrand MG

Not-MG aus Komplette Abschaltung von Melder  gruppen
Reset Speicher Rücksetzen des 

Alarm  speichers
– –

RESET Sabo Rücksetzen des Alarm-
Sabotage und Störungs-
speichers

– –

Intern scharf Schaltet Anlage 
intern scharf

Schaltet Anlage 
intern unscharf

–

Schlüssel statt Code Führt zum Zugang 
in die Betreiber- 
Ebene beim LCD-
Bedien  teil

– –

MG = Meldergruppe
IA = Intern Alarm
EA = Extern-Alarm
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5.3 L208/PT oder L840/PT
Es können bis zu 3 Bedien  teile L208/PT oder L840/PT angeschlossen werden, auch gemischt. 

Der Anschluss der Bedien  teile erfolgt in spannungs  losem Zustand der Zentrale mit der 4-adrigen Bus-Lei-
tung, wobei die Adern in der gleichen Reihen  folge (+ – A B) wie am externen Bus-Anschluss der Zentrale 
aufgelegt werden.

B A - +

Brücke DeKo

Deckelkontakt

2 3 4 5LK

L840/PT 
Der Anschluss des Busses erfolgt in der gleichen Weise, jedoch lauten die Klemmenbezeichnungen:
+ – I P anstelle + – A B.

Adressierung des Bedien  teils L840/PT
Anstelle eines DIP-Schalters sind hier Steck  brücken für die Adressierung und die Über  brückung des 
Deckel  kontakts vorgesehen.

Die Steck  brücke LK1 dient der Über  brückung des Deckel  kontakts während der Inbetrieb  nahme.

Nach Inbetrieb  nahme muss LK1 wieder abge  zogen werden. 

Die Steck  brücken LK2 bis LK5 sind für die Adressierung des Bedien  teils vorgesehen:

LK2 LK 3 LK4 LK5
1. Bedien  teil offen gesteckt offen offen
2. Bedien  teil gesteckt offen offen offen
3. Bedien  teil gesteckt gesteckt offen offen

Bedien  teil 0 offen offen offen offen

Es darf keine Adresse doppelt vorkommen.
Werk  seitig werden zunächst die Bedien  teile mit den Adressen 0 und 1 erkannt. Falls weitere Bedien  teile 
angeschlossen sind, müssen diese im Menü „Programmierung/Hard  ware/Bedien  teile“ freigegeben werden. 
(s. Kap. 10.1)

In VdS-Anlagen der Klasse C müssen Bedien  teile an 2 Seiten (oben und unten) mit Klebeplomben versie-
gelt werden.

Errichter-Bedien  teil (nur L840/PT)
Ein Bedien  teil mit Adresse 0 kann nur an dem dafür vorgesehen Anschluss an der Zentrale angeschlossen 
werden, nicht am externen Bus!

Es ist für Inbetrieb  nahme, Programmierung und Wartungs  tätig  keiten vorgesehen, und kann jeder  zeit auf- 
und wieder abge  steckt werden.
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+
–
A
B

BUS
MP

DEKO

Adress-
Schalter

L208/PT
Die Schalter 1, 2 und 3 des DIP-Schalters dienen der Adressierung des Bedien  teils, mit dem 4. Schalter 
(Stellung EIN) kann der Deckel  kontakt über  brückt werden, um während der Inbetrieb  nahme keine Sabota -
ge  alarme ange  zeigt zu bekommen:
Nach Inbetrieb  nahme muss Schalter 4 wieder in Stellung AUS gebracht werden. 

Adressierung des Bedien  teils L208/PT:
Schalter 1 Schalter 2 Schalter 3

1. Bedien  teil aus aus aus
2. Bedien  teil ein aus aus
3. Bedien  teil aus ein aus

Anschluss von Bus-Teilnehmern an L240 siehe Produkthandbuch L240.
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5.4 Kontakte, Sensoren
Außenhaut  über  wachung Öffnungs  über  wachung
Passive Glasbruchsensoren, Erschütterungs  melder, Magnetreed  kontakte

In den Einbau  anleitungen dieser Geräte wird von neben  ein  ander- und gegen überliegenden Adern gespro-
chen. 
Dies bezieht sich auf die An schluss leitung LIYY 4 x 0,14 mm2.

nebeneinanderliegende Adern

nebeneinanderliegende Adern

nebeneinander-
liegende Adern 

nebeneinander-
liegende Adern 

gegenüberliegende Adern

gegenüberliegende Adern

A

A

A

A

B

B

B

B

Glasbruchsensor
Erschütterungsmelder

Schließer

A A

B B

zur
Zentrale
(MG)

zu weiteren Glasbruchsensoren
bzw. Erschütterungsmeldern
oder Abschlusswiderstand 2,7 kΩ  

Öffner
A A

B B

zur
Zentrale
(MG)

zu weiteren Reedkontakten
oder Abschlusswiderstand 2,7 kΩ 

Magnetreedkontakt

Aus diesen Schalt  bildern ist ersicht  lich, dass es völlig egal ist, welche neben  ein  ander  liegenden Adern Sie 
wählen.

Anschluss  bild

Kabelquerschnitt

Schließer Öffner

Magnet-Reedkontakt
Verschlussüberwachung
für Fenster

Glasbruchsensor
Erschütterungsmelder,
Wassermelder

zu weiteren Meldern oder
Abschlusswiderstand 2,7 kΩ 

Abzweigdosen

L108
L240
L240/MG 2 
L840/MG 4 
MT/x

A B

B A

A B

B A

Achten Sie darauf, dass Reed  kontakte immer als letzte Melder in die Ein bruch meldergruppe einge  schleift 
werden!

(Bei VdS-Anlagen dürfen Glasbruchsensoren und Magnet-Reed-Kontakte nicht zusammen auf 1 Melder-
gruppe geschaltet werden.)
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5.5 Verschluss  über  wachung
Riegel  schalt  kontakt WRK

AB

C

WRK/W

braun

weiß

grün

in Meldergruppe (Verschlusslinie)
einschleifen (Ruhestromkontakt)

Anschluss siehe entsprechend Zentralen-Beschreibung

5.6 Innenraum  über  wachung
Bewegungs  melder IR/KB und EIM/KB

L240 V+   V- MG¹ MG¹ MG² MG²  22³

Zentrale

L108 V+   V- MG¹ MG¹ 35    36  

L840/MG4  1    2    MG¹ MG¹ MG² MG²  13
MT/x 11   12   MG¹ MG¹ MG² MG²   10

¹ Meldergruppe – „MG für INTERNE Schärfung abschaltbar (MG 1-3)“
² Meldergruppe – „Sabotage“
³ V+ über Relais Gehtest (24) schalten

Erster bis vorletzter
Infrarotmelder IR/KB

Letzter oder einzelner 
Infrarotmelder IR/KB

EMZ
z.B. L240

V+

V-

MG1

MG2
C

22
23
24

MG9

MG10
C

Relais 2 als „Gehtest“ programmieren

2,
7k

Ω

2,
7k

Ω
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5.7 Über  fall  melder
Anschluss eines Notrufdrückers an Zentralen

L108 MG¹ MG¹ 35     36  
L240 MG¹ MG¹ MG² MG² 

Zentrale

L840/MG4 MG¹ MG¹ MG² MG²
MT/x MG¹ MG¹ MG²           MG² 

¹ Meldergruppe – „Überfall“
² Meldergruppe – „Sabotage“

SABOÜberfall

fre
i

fre
i

2,
7 

kΩ

2,
7 

kΩ

1   2   3   4 5   6   7

Anschluss eines Notrufdrückers an die L240 Anschluss eines 
 Notrufdrückers an Modul
 L240/MG2

Erster bis vorletzter
Notrufdrücker ND

Letzter oder einzelner 
Notrufdrücker ND

EMZ
z.B. L240

V+

V-

Überfall- MG 8
C

Sabo- MG

              MG
C

Externe
Verbraucher

5  
 6 

  7
1   2   3   4

S1

S2

a b

5  
 6 

  7
1   2   3   4

S1

S2

a b

2,
7k
Ω

2,
7k
Ω

1   2   3   4 5  
 6 

  7

S1

S2

a b

Notruf-MG

Sabotage-MG

X
IB

-B
U

S

L240/MG2-Modul

Notrufdrücker ND
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5.8 Berührungslose Scharfschalteinrichtung und SafeKey
Da die Anschaltmöglichkeiten für die Berührungslose Scharfschalteinrichtung und SafeKey sehr vielfältig 
sind, verweisen wir auf die jeweiligen Handbücher.

5.9 Kontaktschloss SKS_/BA (sofortige Scharfschaltung)

L108

Klemme CN Beschreibung

V+ (12 V)

18

17

26
LED gelb; Anzeige „unscharf”

10

C
4

Ext. Scharfschaltgruppe in Reihe

mit Deckelkontakt und Bohrschutz 

16 26 LED grün; Anzeige „Scharfschaltbereit” 

Einstellung der Brücken am SKS_/BA:

BR 1

BR 2

BR 3

 gebrückt

offen

gebrückt (Drahtbrücke einlöten)

SKS_/BA

2

3

4

5

6

7

1

8

10

11

12

13

14

15

9

16

17

18

19

BR3/Sabo

R3

R4

BR6

BR2

BR1

5.10  Anschaltung von ESPE, MRS und WRK unter Verwendung 
der Verteilerplatine VTP/BSE

L240 + − 18 7 + − 6 C

L108 + − 18 8 + − 4 C

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

X1

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

X2

X4

1 2 3 4 5 6 7 8 9 101 2 3 4 5 6 7 8 9 10

X3

Verteilerplatine VTP

GH Q328 0017 R0002

ON
OFF

Abschlusswiderstand

R
 =

 2
,7

 k
Ω

WRK

E
S

P
E

G
H

 V
92

5 
00

10
 V

00
01

MRS

(Kabelquerschnitt)

b
r.

rt
.

b
l.

ge
+

sw
.

b
l.

sw
.

(b
r.

)
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5.11 Örtliche Alarmierung

Elektronische Blitz  leuchte SBL
Anschluss an die Zentrale L108

Anschluß an den externen Signalgeberausgang

in die Überfall-Sabotagegruppe einschleifen

der Zentrale L108 
1k

28
29
35
36

Anschluss an die Zentrale L240

1k
Anschluß an den externen Signalgeberausgang

in die Sabotagegruppe einschleifen
(Abschlusswiderstand von 1 x 2,7 k beachten)

der Zentrale L240 
28
29
9
C

Rundum-Kenn  leuchte SRBL
Anschluss an die Zentralen L108 und L240

PE

potentialfreier Kontakt des
Daueralarmrelais der Zentrale
L 208 bzw. über Zusatz-Relais
gesteuert von Daueralarm
(Klemme 11) der Zentrale L108

N

L

230 V~

Anschluss für äußeren Blitz  schutz bzw. Potential  ausgleich.
Das Sirenen  schutz  gehäuse ist in die Maßnahmen gegen Über  spannung mit einzubeziehen. Hierfür liegt 
ein Kabelschuh für 16 mm bei, der außen an der vorgesehenen Schraube befestigt werden muss.

Elektronische Innensirene SSS

Zentrale Klemmen der Sirene SSS
+ –

L108 V+ 17
L240 V+ 17
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Örtliche Alarmierung SSF/GB und SSF/G

Anschluss  beispiel L108 und L240

1
2

3
4

5
6

7
8

9
1

0

A
ns

hl
us

s
La

ut
sp

re
ch

er

R
1

*
R

2
*

R
3

*

R
1
9

2
)

Achtung: Wenn der Deckelkontakt der Sirenen (Klemmen 9, 10)
wie in Zeichung überwacht werden sollen, dann muss R3
abgezogen und R2 auf den Steckplatz von R3 gesteckt werden.

 

 

L108 bzw. L240

Klemme CN Beschreibung

30 19 Sirene 0 V (geschaltet)

31 19 Sirene 0 V (geschaltet)

 32 19 Sirene + 12 V

 29 16 Blitzleuchte 0 V (geschaltet)

1
2

3
4

5
6

7
8

9
1

0

A
ns

hl
us

s
La

ut
sp

re
ch

er

R
1

*
R

2
*

R
3

*

R
19

2
)

 28 16 Blitzleuchte + 12 V
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Stille Alarmierung
L108 und L240
 Anschluss des Telefonwähl gerätes TS9SZ (AWUG)

L108 bzw. L240

Klemme CN Beschreibung

36

35 24 Sabotageüberwachung Deckelkontakt TS9 

36

33

24

5

Scharfschaltverhinderung bei gestörtem TS9

13 6 Extern scharf (Widerstand in Reihe) 

14 6 Störung (Widerstand in Reihe)

11 6 Alarm (alle Alarme) (Widerstand parallel) 

12 6 Überfallalarm (Widerstand parallel)

V – 17 0 V für Potentialausgleich 

TS9

S+

8–

8+

7–

7+

6–

S–

6+

5+

4+

3–

3+

2–

5–

2+

1+

4–

1–

Sabo (NC)

Test

Störung

Alarm

Linie 2

Linie 1 

Linie 4 

Linie 3

Linie 6 

Linie 5 

Linie 7

Scharf

Linie 8 

10 k

10 k

10 k

10 k

L108 und L240
 Anschluss des Telefonwähl gerätes TSQ8 (AWAG)

L108 bzw. L240

Klemme CN Beschreibung

11 6 Alarm (alle Alarme)

12 6 Überfallalarm

V + 17 12 V-Versorgungsspannung

V – 17 0 V für Potentialausgleich

TSQ8

12

11

9

7

6

5

4

10

3

1

8

2

Linie 2

Linie 1

Linie 4

Linie 3

Linie 6

Linie 5

Linie 7

Reset

Linie 8

Störung

12 V

0 V
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Hinweis:
Technische Änderungen der Produkte sowie 

Änderungen im Inhalt dieses Dokuments behalten 

wir uns jederzeit ohne Vorankündigung vor. 

Bei Bestellungen sind die jeweils vereinbarten 

Beschaffenheiten maßgebend. Die ABB AG über-

nimmt keinerlei Verantwortung für eventuelle Fehler 

oder Unvollständigkeiten in diesem Dokument.

Wir behalten uns alle Rechte an diesem Dokument 

und den darin enthaltenen Gegenständen und 

Abbildungen vor. Vervielfältigung, Bekanntgabe an 

Dritte oder Verwertung seines Inhaltes – auch von 

Teilen – ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung 

durch die ABB AG verboten.

Copyright© 2011 ABB

Alle Rechte vorbehalten
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ABB STOTZ-KONTAKT GmbH
Eppelheimer Straße 82

69123 Heidelberg, Deutschland

Telefon: +49 (0)6221 701 607

Telefax: +49 (0)6221 701 724 

E-Mail: knx.marketing@de.abb.com

Weitere Informationen und Ansprechpartner:
www.abb.com/knx

Kontakt




